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Fürſt Bismarck und die Politik
ſeiner Nachfolger.

Unker dem Titel „Fürſt Bismarck 1890--1898“
veröffentlicht ſoeben Hermann Hofmann ein zweibändiges
Werk,“) welches ſich als einen der allerwichtigſten Beiträge
zur Kenntnis und Beurteilung der Politik des großen
deutſchen Staatsmannes darſtellt. Der Verfaſſer hat in
ſeiner Eigenſchaft als politiſcher Redakteur der „Ham-
burger Nachrichten“ acht Jahre lang, ſeit der Ent
laſſung des Fürſten Bismarck bis zu deſſen Tode, im in-
timſten geiſtigen Verkehr mit dem Altreichskanzler ge
ſtanden, und hat in dieſer Zeit die tiefſten Einblicke in die
politiſchen Auffaſſungen desſelben tun können. Zahlloſe
in jenen Jahren in den „Hamburger Nachrichten“ ver
öffentlichte Artikel, welche damals ſo außerordentliches Auf
ſehen erregten, waren von ihm verfaßt und gaben die An-
ſichten des Fürſten Bismarck, der, wie wir jetzt von Herrn
Hofmann hören, ſie ſämtlich inſpiriert hat, getreulich
wieder. Dieſe, wie es auf dem Titelblatte des Hofmannſchen
Buches heißt, „vom Fürſten Bismarck herrührenden Artikel“
hat Herr Hofmann nochmals im zweiten Teile ſeines
Buches abgedruckt, während der erſte Teil eine Darſtellung
gibt von den Ereigniſſen, die zur Entlaſſung des großen
Staatsmannes führten, und deſſen Verhalten ſeitdem und
die von ihm durchgefochtenen Kämpfe in authentiſcher
Weiſe ſchildert.

Sogenannte ſenſationelle oder pikanke Enthüllungen
bieket das Buch des Herrn Hofmann nicht. Wer dieſe etwa
erwartet, wird enttäuſcht ſein. Man ſieht vielmehr aus dem
Hofmannſchen Mitteilungen, daß Fürſt Bismarck nur von
ſachliche n Motiven, von der Sorge um Deutſchlands
Zukunft geleitet war, wenn er ſo oft dem ſog. neuen Kurſe
nach ſeiner Entlaſſung entgegengetreten iſt.

Es iſt überaus traurig, daß damals weite Kreiſe des
deutſchen Volkes an ſeinem größten Staatsmanne irre ge
worden ſind, daß viele geglaubt haben, in den vom reinſten
Patriotismus und der ernſteſten Sorge um Deutſchland
getragenen ſcharfen Angriffen des Fürſten Bismarck auf die
Politik ſeiner Nachfolger nur einen Akt der Rache ſehen zu
müſſen, daß ein führendes Blatt der nationalliberalen
Partei, wie die „Kölniſche Zeitung“, von einem Greiſe
ſprach, der „keifend und ſcheltend hinter dem Reichswagen
herlaufe“. Heute, wo die reiche Erfahrung von mehr als
zwei Jahrzehnten uns vorliegt, muß man ſagen: Fürſt Bis-
marck hat mit ſeiner Kritik meiſt nur allzu ſehr Recht be
halten.

Der Verfaſſer ſchilderk zunächſt, wie er dank dem freund
ſchaftlichen Verhältniſſe des damaligen Beſitzers und Chef-
redakteurs der „Hamburger Nachrichten“, des Dr. Hart-
meyer, der dem entlaſſenen Kanzler in treuer Freundſchaft
und Verehrung „das ganze weiße Papier der „Hamburger
Nachrichten“ zur Verfügung ſtellte“, zu dem Fürſten Bis-
marck acht Jahre lang in einem der eigenartigſten Ver
trauens verhältniſſe geſtanden hat. Er war in jeder Woche
mehrmals Gaſt des Bismarckſchen Hauſes, begleitete den
Fürſten häufig auf ſeinen Reiſen und empfing fortgeſetzt von
ihm die Jnformationen für jene in den „Hamburger Nach-
richten“ damals veröffentlichten Artikel, welche die „Ham-
burger Nachrichten“ bald zu einem der berühmteſten Blätter

der Welt machten
Viele Gegenſtände, welche die in dem zweiten Teile des

Hofmannſchen Buches vollſtändig abgedruckten, vom Fürſten
Bismarck inſpirierten Artikel der „Hamburger Nachrichten“
behandeln, haben heute nur noch ein hiſtoriſches Jntereſſe;
viel andere dagegen behandeln Fragen, die noch heute bren-
nend ſind. Aber auch bei denjenigen politiſchen Problemen,
welche der Vergangenheit angehören, iſt doch der Geiſt und
die ganze Art, wie Fürſt Bismarck ſie behandelte, im
höchſten Grade auch für unſere Zeit vorbildlich und lehr-
reich. Welches Problem auch Bismarck aufgreift, in der
inneren wie äußeren Politik, ſtets geht durch ſeine Staats
kunſt ein Zug ſtolzer ſelbſtbewußter Kraft, der unwillkür
lich den Feinden im Inlande wie im Auslande imponiert.
Es iſt eine Herrſchernatur großartigſten Stiles, die überall
den Dingen den Stempel ihres Geiſtes aufdrückt, welche das
Geſetz den Ereigniſſen vorſchreibt und gibt, aber es nicht
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von anderen Mächten empfängt. Dieſe Staatskunſt kennt
kein Nachlaufen hinter Gegnern und Widerſachern, kein
Umwerben von Feinden und Rivalen. Sie leitet nur der
eine große Gedanke: „Wir Deutſchen fürchten nur Gott und
ſonſt nichts in der Welt“.

So verlangt denn Fürſt Bismarck von jeder Regierung
vor allem Willenskraft und Konſequen z. Ge
rade hierüber veröffentlicht Herr Hofmann hochbedeutſame
Aeußerungen des großen Staatsmannes. So ſagte Fürſt
Bismarck einmal zu dieſem:

„Keine Regierung iſt für das Landesinkereſſe ſo ſchäd-
lich wie eine ſchwache. Eine Regierung muß vor allen
Dingen feſt und energiſch ſein, nötigenfalls ſogar mit
Härte vorgehen. Das iſt zur Erhaltung des Staates nach
außen wie nach innen nötig. Eine Regierung, die an der
Neigung krankt, Konflikten auszuweichen, notwendige
Kämpfe zu unterlaſſen und ſogar ausländiſchen Wünſchen
immerfort nachzugeben, verfällt unrettbar dem Untergange.
Sie gelangt ſehr bald dahin, ſich überhaupt nur noch durch
Zugeſtändniſſe erhalten zu können, von denen das eine das
andere nach ſich zieht, bis von der Staatsgewalt überhaupt
nichts mehr übrig iſt.“

Jſt es nicht, als wären dieſe Worte wie eine Warnung
für Zeiten, die Fürſt Bismarck nicht mehr erlebt hat?

Dieſem Geiſte ſeiner Politik entſprechend verlangte der
große Staatsmann energiſche Maßregeln gegen alle Gegner
Deutſchlands im Jnlande, vor allem gegen Sozialdemo-
kraten und Anarchiſten, gegen Polen und Dänen. Ueber
die Sozialdemokratie äußerte er ſich nach H. Hof-
mann: „Die Sozialdemokratie rüſtet ſich im Stillen ſo
lange, bis ſie die Kraft in ſich fühlt, dem Staate und der
bürgerlichen Geſellſchaft den Hals abzuſchneiden, was ſie
ſofort tun wird, ſobald ſie es kann. Sache des Staates iſt
es, ſie nicht dazu die Macht erlangen zu laſſen. Dieſe Auf
gabe kann nicht im Wege des Paktierens und durch Kom-
promiſſe mit der Sozialdemokratie gelöſt werden, ſondern
nur durch Kampf. Je eher dieſer Kampf aufgenommen
wird, um ſo größer ſind die Chancen eines baldigen und
nicht zu teuer erkauften Sieges.“ „Die Sozialdemokratie
ſtellt ſich überhaupt außerhalb der ſtaatlichen Ordnung und
der Geſetze. Deshalb iſt es nur logiſch und berechtigt, daß
man zu ihrer Bekämpfung Ausnahmegeſetze an-
wendet, die nicht für alle Staatsbürger gültig ſind, die
ihrerſeits die Staatsgeſetze reſpektieren. Jn einer ſolchen
Spezialgeſetzgebung beſteht die „Repreſſion“, die nach der
kaiſerlichen Botſchaft vom November 1881 gleichzeitig
mit der ſozialen Fürſorge zu erfolgen hat. Wenn man die
eine Hälfte der Botſchaft ausführt, die andere aber
ignoriert, ſo muß das zum Unheil führen.“

Man ſieht auch hier, wie Fürſt Bismarck, wenn er im
Amte geblieben wäre, ganz andere Wege gewandelt ſein
würde als ſeine Nachfolger. Wem wird die Geſchichte ein
mal Recht geben? Wahrſcheinlich dem Altreichskanzler.

Auch in der äußeren Politik hat Fürſt Bismarck
eindringlich davor gewarnt, ſich der Hoffnung hinzugeben,
daß man durch Liebenswürdigkeiten und Entgegenkommen
feindliche Mächte, wie Frankreich oder England, gewinnen
und verſöhnen könne. Das werde von dieſen immer nur als
ein Zeichen deutſcher Schwäche aufgefaßt werden. Vor allem
aber führte er immer wieder aus, daß ein deutſcher Staats
mann immer nur deutſche Politik treiben könne. Jns-
beſondere müſſe die engliſche Anmaßung, daß Deutſchland
berufen ſei, auf dem Feſtlande engliſche Intereſſen zu ver-
treten, energiſch zurückgewieſen werden. Nicht minder aber
müſſe Deutſchland ſich hüten, öſterreichiſche Intereſſen auf
der Balkanhalbinſel zu vertreten, die über das lediglich
zur Abwehr eines ruſſiſchen Angriffs geſchloſſene deutſch
öſtereichiſche Bündnis hinausgingen. Denn der deutſch
öſterreichiſch- italieniſche Dreibund „ſei keine Erwerbsgeſell-
ſchaft“, ſondern ein Verteidigungsbund. Man ſieht hier,
daß Fürſt Bismarck die Politik des Grafen Bülow, die
Einverleibung Bosniens in den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat
unter den Schutz des Deutſchen Reiches zu ſtellen, nicht ge

billigt hätte.
Denn der Angelpunkt in der Politik des Fürſten Bis-

marck, das führt auch Hofmann aus, war, vor allem gute
Beziehungen zu Rußland zu unterhalten. „Stehen wir mit
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Rußland in guten und vertrauensvollen Beziehungen“, ſo

bekannten Annoncenexpedittonen.
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Druck und Verlag von Otto Tilriolo. Halle (Saalej,

päiſchen Verwicklungen Rücken deckun g gewährt, ſo ſind
wir ſo gut wie unangreifbar. Frankreich allein wird uns
bei aller ſeiner Revancheluſt niemals attackieren, ohne daß
es einen ſtarken Bundesgenoſſen hat.“ Jm Oriente, meinte
der Fürſt, müſſe Deutſchland ſtets Zurückhaltung üben und

ruhig abwarten, was die Primoloziſten, Oeſterreich, Ruß-
land, England und Jtalien täten. Auch entſpräche es weder
dem Zwecke noch dem Wortlaute des Bündniſſes mit Oeſter
reich, ſpezifiſch öſterreichiſche Jntereſſen auf dem Balkan
diplomatiſch oder gar militäriſch decken und ſich von Wien
aus das Leitſeil in orientaliſchen Dingen um den Hals
werfen zu laſſen.

Fürſt Bismarck hat es tief beklagt, daß ſeine Nachfolger
von dieſen Grundſätzen abgegangen ſind, und daß beſonders
Graf Caprivi den Deutſch-ruſſiſchen Neutralitätsvertrag
gekündigt habe, durch den Deutſchland in wirkſamſter Weiſe
gegen einen franzöſiſchen Angriff geſichert geweſen ſei. Er
hat es ſehr bedauert, daß man in dieſen ſchwerwiegenden
Fragen nicht mehr auf ihn hörte; aber, wie er ſagte, „ſeine
Trompete ſei durchſchoſſen“. Er hat vorausgeſagt, daß von
dieſer Capriviſchen Politik nichts Gutes entſtehen werde.
„Aber“, meinte er ſchließlich, „unſere Söhne und Enkel
müſſen dann ſehen, wie ſie fertig werden“.

Eine Fülle ſtaatsmänniſcher Wahrheiten tritt uns
auch in dieſem Werke über den Fürſten Bismarck entgegen.
Möge das deutſche Volk heute, wo kein Bismarck mehr ſeine
Geſchicke lenkt, immer tiefer ſich in die großen Wahrheiten
ſeiner weitblickenden Staatskunſt einleben! Möge ſeine
Art, die politiſchen Probleme aufzufaſſen und zu be-
handeln, bald ein Gemeinbeſitz des ganzen deutſchen Volkes

werden! Wolfgang Eiſenhart.
Deutſches Reich.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Donnerstag zunächſt in

erſter Beratung die Aenderung der Gebü hrenor d
nung für Zeugen und Sachverſtändige die
eine Erhöhung der bisherigen Sätze für Sach
verſtändige und auswärtige Zeugen bringt, die
alten Zeugengebühren dagegen unverändert läßt. Jn der
kurzen Erörterung ſtimmten die Abgg. Cohn (Soz.), Dr.
Werr (Zentr), Liſt (nl.), Dr. Haas (Fortſchr.), Dr.
Gieſe'(konſ.), Werner Reformp.) und Warmuth
(Rp.) der Vorlage zu, bezeichneten jedoch eine Erhöhung
auch der Zeugengebühren für erforderlich. Die Vorlage
ging an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. Die
Vorlage über die Beſchäftigung von Hilfsriſchtern
beim Reichsgericht wurde nach kurzer Erörterung
in erſter und zweiter Leſung erledigt. Es folgte die erſte
Leſung über die Errichtung eines Kolonia lgerichts-
hofes. Abg. Stolten (Soz.) ſtellte ſich dem Entwurf
ſympathiſch gegenüber, wünſchte aber den Sitz des Gerichts
in Hamburg, da er ſo dem preußiſchen Einfluß entzogen
ſei. Auch Abg. Dr. Belzer (Zentr.) begrüßte den Ent
wurf und ſtellte zur Erwägung, den Gerichtshof dem Reichs
gericht anzugliedern. Die Abgg. Dr. Paaſche (nl.), Dr.
Gieſe (konſ.), Dove (Fortſchr.), Warmuth (Rep.)
ſtellten ſich dem Entwurf ſympathiſch gegenüber und wollten
die eingehende Erörterung des Ortes in der Kommiſſion
vornehmen. Nachdem noch Kolonialſtaatsſekretär Dr. Solf
die Bitte ausgeſprochen hatte, alles zu tun, um den neuen
Gerichtshof ſchnell ins Leben treten zu laſſen, ging die Vor
lage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Es
folgte die erſte Beratung der Beſtimungen über Ein-
ſchränkung des Hauſierhandels und der Wander-
lager. Miniſterialdirektor Dr. Caspar führte aus, daß
die neuen Beſtimmungen die Erfüllung einer allgemeinen
Forderung darſtellen. Abg. Brey (Soz.) ſah im Entwurf
erneute Schädigung der Hauſierer und beantragte Kom
miſſionsberatung. Abg. Jrl (Zentr.) hielt einen ver
mehrten Schutz des an ſäſſigen Handels für notwendig,
insbeſondere gegen den unehrlichen Hauſierhandel. Jm
gleichen Sinne äußerte ſich Abg. Böttger (nlI.), während
Abg. v. Paver (Fortſchr.) der Meinung Ausdruck gab, daß
auch das Jntereſſe des Konſumenten des Schutzes bedürfe.
Abg. Graf v. Carmer-Zieſerwitz (konſ.) betonte, daß die
Grundlage des Hauſierhandels früher eine gänzlich andere
war, wo es ſich darum handelte, heimiſche Erzeugniſſe
abzuſetzen. Heute dagegen werde mit Bazarware gehandelt,
die eigens für Hauſierer angefertigt wird. Eine Ein
ſchränkung des Handels mit empfängnisverhindernden
Mitteln ſei aus Rückſicht guf unſer Vaterland geboten.
Frankreichs Beiſpiel bilde eine Warnung für
Deutſchland. Ein Volk, das auf dem Gebiete der
Moral niedergehe, ſei auf dem Wege zum Verfall. Seine
Freunde würden alles tun, um den drohenden Verfall auf

meinte er, „können wir darauf rechnen, daß es uns bei euro zuhalten. (VBeifall rechts.) Freitag: Fortſetzung.



Die neuen Geſetzentwürfe für den Landtag.
Wie der „Jnformation“ mitgeteilt wird, harren des

demnächſt wieder zuſammentretenden preußiſchen Landtages
bedeutgame und dringliche geſetzgeberiſche Aufgaben. Es
handelt ſich dabei um eine Reihe von Vorlagen, die vom
Landtag in der letzten Tagung unerledigt geblieben ſind
oder im Entwurf vorliegen, oder für die neue Tagung an
gekündigt find. Von den in der vorigen Tagung nicht er
ledigten Geſetzesvorlagen taucht wieder auf das Aus
grabungsgeſetz, ſowie die Novelle zum Ein
kommen und Ergänzungsſteuergeſetz. Jm
Entwurf liegt vor das Ende Januar dieſes Jahres ver
öffentlichte Wohn ungsgeſetz. Jn die wichtigſte Gruppe
der angekündigten Vorlagen fallen die Ausführungsbeſtim-
mungen zum Waſſerg eſetz, der Fiſchereigeſetz-
entwurf, das Parzellierungsgeſetz, die No-
velle zum HKommunalabgabengeſetz als Ergebnis
der Beratung der Jmmediatkommiſſion für die Reform der
inneren Verwaltung. Der Etatsberatung kommt
diesmal erhöhte Bedeukung zu, weil durch das Ablaufen
des Eiſenbahnabkommens am 31. März 1914 die
Frage ſeiner Erneuerung zur Entſcheidung geſtellt werden
muß. Dabei dürfte ſeitens der Eiſenbahnverwaltung das
Schwergewicht auf eine größere Wirtſchaftlichkeit des Ab
kommens, ſowie auf ſtärkere Dotierung des Extraordi
nariums gelegt werden. Die Frage der in der vorigen
Tagung nicht zuſtande gekommenen Einkommen und Er
gänzungsſteuernovellen dürfte weſentlich durch die Ergeb
niſſe der infolge der neuen Wehrvorlage erforderlich ge
wordenen Reichsfinanzgeſetzgebung beeinflußt werden. An
die Wiedereinbringung einer neuen Wahlrechs-
vorlage denkt die preußiſche Staatsregierung nicht.

Zur Zaberner Affäre.
Die Behauptung der „Frankfurter Zeitung“ und

anderer Blätter, zwiſchen dem Statthalter von Elſaß-
Lothringen und dem kommandierenden General
von Deimling in Straßburg feien wegen der Zaberner An
gelegenheit ſchwere Meinungsverſchiedenheiten
entſtanden, in welchen der kommandierende General die
Oberhand behalten habe, iſt, wie unſer Berliner Vertreter
meldet, abſolut unzutreffend. Von gutunterrichteter
Seite wird nochmals verſichert, daß nicht nur in der allge
meinen Beurteilung dieſer Angelegenheit, ſondern auch über
alle Einzelheiten des Vorgehens der Behörden zwiſchen den
beiden genannten Stellen vollkommenes Einver-
ſtändnis geherrſcht habe und noch fortgeſetzt
herrſche.

e

Fränkreich und Deutſchland.
Von gunterrichteter Seite wird die in der Preſſe lauk

gewordene Befürchtung, die zurzeit in einem Teile der fran
zöſiſchen Preſſe ſich breitmachende Hetze gegen Deutſchland

aus Anlaß der deutſachen Militärmiſſion für
die Türkei könne den Fortgang der im Gange befind
lichen Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich
ungünſtig beeinfluſſen, gegenſtandslos erklärt. Man
habe es franzöſiſcherſeits nicht an Kundgebungen
fehlen laſſen, die eine Mißbilligung dieſes Treibens
der chauviniſtiſchen Preſſe in Frankreich durch die
offiziellen Stellen gleichkommen.

Die Zahl der Mannſchaften vhne Schulbildung
in der deutſchen Wehr macht iſt verſchwindend ge
ring. Unter den 229 105 im Jahre 1911 eingeſtellten
Mannſchaften (ausſchließlich der Einjährig-Freiwilligen)
waren ohne Schulbildung 129 oder 0,056 v. H. Jm Land
heer belief ſich der Anteil der Mannſchaften ohne Schul-
bildung auf 0,062 v. H., in der Marine auf 0,009 v. H.
Dabei iſt zu bemerken, daß von den 129 Analphabeten 59
im Ausland (Rußland, Oeſterreich, Frankreich) geboren
ſind; mithin ſind im Jahre 1911 nur 70 geborene Jnländer,
die keine Schulbildung beſitzen, in Heer und Flotte zur Ein
ſtellung gelangt. Es bedeutet das, daß auf je 3273 Mann
mit Schulbildung ein in Deutſchland geborener Analphabet
kommt. Jn der Geſamtzahl der 79 Analphabeten findet man
57 preußiſche Staatsangehörige; von dieſen ſtammten 9
aus dem Regierungsbezirk Poſen, je 3 aus den Regierungs
bezirken Danzig, Marienwerder und Oppeln, 5 aus dem
Regierungsbezirk Düſſeldorf, ein Beweis, in welchem Maße

das polni ſche Bevölkerungselement
Mannſchaften o h ne Schulbildung beeinflußt.
eingeſtellten Mannſchaften, die der Provinz Brandenburg
entſtammten, befand ſich nur ein Analphabet Regierungs
bezirk Frankfurt). Jm ganzen genommn iſt das zahlen
mäßige Verhältnis der. Mannſchaften mit und ohne Schul
bildung in der deutſchen Wehrmacht, insbeſondere im Ver
gleich zu der Zahl der Analphabeten in zahlreichen anderen
europäiſchen Ländern, ein ehrendes Zeugnis für die
ſegensreichen Kulturwirkungen, die von dem preußi
ſchen und deutſchen Schulweſen ausgehen.

Die Fertigſtellung des Rhein-Weſer-Kanals.
Man ſchreibt uns: Die Arbeiten am Rhein-Weſer-

Kanal ſind inzwiſchen ſo gefördert worden, daß die Er
öffnung der Strecke vom Rhein bis zur Weſer im Laufe
des nächſten Sommers erwartet werden kann. Das Kanal
ſtückvon Mindenbis Hannover wird erſt im Jahre
1915 fertiggeſtellt ſein, da die Entſchließungen der Be-
teiligten über die Anlage von Kanalhäfen zum Teil erſt im
Anfange dieſes Jahres getroffen worden ſind, zum Teil
ſogar jetzt noch ausſtehen. Der Rhein-Herne- Kanal
iſt im weſentlichen fertiggeſtellt. Die Zahl der an dieſem
Kanal vorgeſehenen Häfen iſt auf 22 geſtiegen; 18 ſind be
reits im Bau, über A ſchweben noch Verhandlungen. Die
Arbeiten am Lippe-Seitenkanal Datteln-
Hamm find gleichfalls planmäßig fortgeſchritten, ſo daß
ihre Beendigung zugleich mit der Fertigſtellung des Rhein
Herne Kanals erwartet werden kann. Mit der allmählichen
Füllung des Rhein-Herne- Kanals wird im Dezember be
gonnen werden, während der Kanal Datteln-Hamm erſt im
März 1914 zur Waſſerführung benutzt werden kann. Der
Bau des Ems-Weſer- Kanals hat infolge der außer
gewöhnlich ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des ver
floſſenen Sommers teilweiſe nicht den erhofften Fortſchritt
gemacht. Als mit dem Eintritt des Hochſommers günſtige
Witterung begann, herrſchte ein weitgehender Arbeiter
mangell. Die Verſuche, Arbeitsloſe aus großen Städten
heranzuziehen, ſchlugen vollſtändig fehl. Erſt nach und nach
gelang es, den Baubetrieb wieder im ganzen Umfang auf-
zunehmen. Trotz dieſer widrigen Umſtände und trotz der
Rückſicht auf die ſehr vorſichtige Füllung und Jnbetrieb-
ſetzung des Kanals wird die Strecke von Bevergern bis
zur Weſer im Sommer 1914 annähernd gleichzeitig mit
dem Rhein-Herne- Kanal dem Verkehr übergeben werden
können. Der Zweigkanal nach Osnabrück und die
öſtlich der Weſer gelegenen Kanalſtrecken werden im
Sommer 1915 betriebsfertig ſein.
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Kleinere politiſche Nachrichten.
Der preußiſche Landtag. Die von einem Berliner

Mittagsblatte verbreitete Meldung, ſeitens der preußiſchen
Staatsregierung ſei die Einberufung des preußiſchen
Landtags erſt zum 13. Januar k. Js. in Ausſicht ge
nommen, iſt, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, un
zutreffend. Ein Beſchluß über den Termin der Ein
berufung des Landtags iſt noch nicht gefaßt, doch dürfte
ſeitens der preußiſchen Staatsregierung an der bisherigen
Abſicht feſtgehalten werden, den Landtag bereits zum
8. Januar einzuberufen.

Zwei neue Flugblätter des Reichsverbandes. Der „Reichs
verband gegen die Sozialdemokratie hat wieder zwei neue Flug
blätter hevausgegeben, die in den ſchwebenden politiſchen Kämpfen
ein geeignetes Material zur Aufklärung bieten. Das erſte der
beiden Flugblätter (Nr., 197) iſt von Bedeutung für die gegen-
wärtig ſtattfindenden Krankenkaſſenwahlen. Es führt den Titel:
„Was jeder Krankenkaſſenwähler wiſſen und
beherzigen ſollte“, Das zweite Flugblatt (Nr. 198) bildet
den Jnhalt des Vortrages, den Landtagsabgeordneter Graef-
Anklam auf der außerordentlichen Tagung des Ausſchuſſes des
Reichsverbandes in Breslau gehalten hat. Es iſt betitelt: „Der
wirtſchaftliche Zuſammenſchluß der produk-
tiven Erwerbsſtände“. Da dieſe Frage gegenwärtig im
Fluſſe iſt, dürfte das Flugblatt beſonders allen Freunden des
Mittelſtandes willkommen ſein. Beide Flugblätter werden allen
Ortsgruppen und Sammelſtellen, ſowie allen Einzelmitgliedern
des Reichsverbandes dieſen in kleinerer Anzahl unent-
geltlich geliefert, anderen Organiſationen zum Selbſt
koſten preiſe ausſchließlich Verſendungskoſten. Beſtellungen
werden entgegengenommen von der Hauptſtelle des „Reichsver
bandes gegen die Sozialdemokratie“, Berlin SW. 11, Deſſauer
Straße 30.

den Beſtand an
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Von der FSlotte.

r r Stiſſeartileriene r wachſeüberſichtlichteit in h vor u aber das T Un
nach möglichſt vollſtändiger Ausnutzung der dem modernen
Kriegsſchiff innewohnenden ungeheuren Gefechtskraft haben in
wenigen Jahrzehnten eine außerordentliche Entwickelung der An
lagen für die Befehlsübermittelung an Bord mit ſich gebracht.
In der Segelſchiffszeit reichte die menſchliche Stimme vollkommen
aus, um 1 und Geſchütze zu kommandieren, höchſtens wurden
Sprachrohre oder Pfeifen und Hornſignale zu Hilfe genommen.
Bei Einführung des Dampfes in den Schiffsbetrieb wurde die
Befehlsübertragung in den Bewegungsorganismus ſchon ſchwie-
riger, und Sprachrohrleitungen ſowie mechaniſche Telegraphen
wurden eingebaut. Noch höhere Anforderungen aber ſtellte bald
die Artillerie. An Stelle der überſichtlichen reihenweiſen An
ordnung in fich über die ganze Schiffslänge erſtreckenden Decks
trat die Aufſtellung der Geſchütze in räumlich weit voneinander
abliegenden oder durch Panzerwände getrennten Türmen und
Kaſematten; gleichzeitig machte die zunehmende Feuergeſchwindig
keit eine ſchnelle und h Befehlsübermittelung unent-
behrlich, zumal da infolge der wachſenden Schußweiten der Ge
ſchützführer in immer höherem Maße abhängig wurde von einer
Zentralſtelle, der Feuerleitung, die nicht nur das Ziel, ſondern
auch Höhen und Sei ung beſtimmt. Die mechaniſch be
triebenen BatterieTelegraphen, die durch Drehen einer Kurbel
auf der Kommandobrücke betätigt wurden, veichten nicht mehr
aus. An ihre Stelle iſt die Elektrizität mit ihren ebenſo fein
fühligen wie zuverläſſigen Apparaten getreten. Von dem ge
panzerten Kommandoturm, dem Gehirn des Schiffsrieſen, gehen,
Nervenſträngen gleich, die elektriſchen Drähte zunächſt durch ein
gepanzertes Rohr bis unter das um ſich dort nach
allen Ri gen hin zu verzweigen; das Gewirr von Kabeln
ſteht demjenigen, wie man es in den Tunnelgängen der Tele
graphenverwaltung unter den Straßen einer Großſtadt ſehen
kann, durchaus nicht nach. Telegraphen und Telephone verbinden
alle Geſchütze, Geſchütztürme, Kaſematten und die oft drei bis
vier Stockwerke tief im Schiffsbauch liegenden Munjtionsräume
mit dem Kommandoturm. Die an den Geſchützen einzuſtellenden
Entfernungen erſcheinen in deutlichen Zahlen dicht vor den
Augen der Bedienungsmannſchaften, denen mit Hilfe von Kopf
hörern die wichtigſten Befehle direkt ins Ohr V
während durch ein auf der bloßen Bruſt getragenes Mikrophon
der Geſchützführer im rechten Augenblick den Befehl zum Ab
feuern erhält. Ebenſo werden die Befehle zum Laden und
Fertigmachen der Torpedos durch Telegraphen in die unter
Waſſer liegenden Torpedoräume gegeben, ja die Torpedos werden
ſogar auf elektriſchem Wege von Oberdeck aus abgefeuert. Neuer-
dings iſt auch ein Apparat konſtruiert worden, der das Einſtellen
und Abfeuern aller ſchweren Geſchütze eines Schiffes von einer
Zentralſtelle aus geſtattet. hDa aber trotz aller Vorſichtsmaßregeln immer mit der Mög-
lichkeit gerechnet werden muß, daß im Gefecht die elektriſchen
Leitungen zerſtört werden oder daß die Kraftquelle verſagt, ſo
iſt dafür geſorgt, daß Verbindungsmittel vorhanden ſind, die im
Notfalle als Erſatz eintreten können. Insbeſondere ſind die
Sprachrohrleitungen überall beibehalten und auf wichtigen Ver-
bindungswegen ſogar zu ſogenannten Schallrohren, d. h. Sprach-
rohrleitungen mit ſehr großem Durchmeſſer, erweitert.

Graf Berchtod über die Balkanfrage.
Jm Ausſchuß für Aeußeres der öſterreichiſchen

Delegation erklärte Graf Berchtold, er wolle auf
die vorgebrachten Kritiken gegen die Führung der äußeren
Politik antworten, ſoweit dies mit den internationalen
Rückſichten zu vereinbaren ſei.

Wenn ich, ſagte Graf Berchtold, die Ausſtellungen, die gegen
unſere auswärtige Politik vorgebracht wurden, zuſammenfaſſe,
ſo gipfeln ſie darin, daß die Diplomatie angeblich nicht gehörig
orientiert war, daß ſie keine beſtimmten Zielpunkte verfolgt hat,
und daß die aufgewandten Mittel in keinem Verhältnis zu den
erreichten Reſultaten geſtanden haben. Was den erſten Punkt
anbelangt, ſo glaube ich, ihn bis zu einem gewiſſen Grade ent
kräften zu können, indem ich darauf hinweiſe, daß wir bereits zu
einer Zeit, wo noch von keiner anderen Stelle eine Enuntiation
über den Ernſt der Lage gegeben wurde, nämlich im Auguſt v. J.,
eine internationale Aktion eingeleitet haben, welche darauf ge-
richtet war, den Verſuch zu machen, durch

Einwirkung auf die Pforte
dieſe zur Einführung ſolcher radikalen Reformen zu bewegen,
welche hätten geeignet ſein können, der geplanten Aktion der
Balkanſtaaten den Boden zu entziehen. Damals hat aber dieablehnende Haltung der Kforte unſere Bemühungen illuſoriſch

gemacht und die von ihr eingeleitete unzeitgemäße Mobi-
liſierung den Ausbruch des Konfliktes gefördert oder herbei-
geführt. Andererſeits habe ich bereits in der vorvorigen Dele-
gationsſeſſion Anlaß genommen, auf die drohenden Gefahren
aufmerkſam zu machen, was damals als Schwarzſeherdi bezeich
net wurde. Es iſt ausgeführt worden, daß vielleicht zu Beginn

GVGGwwornnaaamfvHwonAwtopr.M o a.Kunſt und Wiſſenſchaft.
Liederabend von Marie Blitar.

Daß die Liederabende mit Lautenbegleitung ſehr wohl
künſtleriſchen Wert haben können, daß ſie erziehlich die breiten
Maſſen des Volkes zu beeinfluſſen vermögen, daß ſie einen
großen Schatz vergeſſener Muſik wieder zutage oder haben,
iſt hier in letzter Zeit mehrfach rühmend hervorgehoben worden.
Sie müſſen nur nicht überhand nehmen, ſonſt droht ihren Ver
anſtaltern dieſelbe Gefahr, die den Berufsgenoſſen von der Kunſt
muſik ſchon längſt das Leben verbittert; nämlich die Gefahr,
nicht mehr beachtet zu werden. Indeſſen hatte Frau Marie
Blikar, die ſich hier in Halle der größten Gunſt und Schätzung
erfreut, für ihren Liederabend zur Laute die lebendigſte Teil
nahme geweckt; ſie wird auch jedenfalls noch au hin dank-
bare geh finden. Das macht, weil in ihren Vorträgen überall
ihre Perſönlichkeit eine wichtige Rolle ſpielt. Frau Marie Blitar
drückt den Geſängen, die ſie darbietet, eigenen Geiſt und ſelbſt
ſtändiges E i auf. Alle ihre Vorträge wirken wie kleine
ſeeliſche Erlebniſſe und üben dadurch liebenswürdigen Reiz aus.
Von der Natur iſt die Künſtlerin für dieſe muſikaliſche Klein
malerei ſehr vorteilhaft bedacht worden. Jhre anmutige Er
ſcheinung, ihr lebhaftes, feines Mienenſpiel bleiben um ſo ge
winnender, als daneben auch Stimme und geſangliches Können
vorhanden ſind. Entſchieden hat Frau Blitar das Rüſtzeug, um
auch anſpruchsvolleren Formen des Liedes genügen zu WBnnen.
Jhre Kunſt des Vortrags iſt mit Recht aus dem Inhalt des
Textes heraus entwickelt, ſowohl beim Kunſt- wie beim Volkslied.
Und da Frau Blitar mehrere Sprachen offenbar gut beherrſcht,
ſo fehlt es der Folge ihrer Geſänge nicht im mindeſten an Ab-
wechslung. Geſtern beſcherte ſie Werke von Hahdn, Weber,
Schubert, Sacks, Patäky und eine ganze Anzahl reizender Volks
lieder, überall glücklich bedacht, das Wort neben der Muſik zu

te kommen zu laſſen. Sehr hübſch war jedesmal der
r Melodik in den italieniſchen, ſpaniſchen, franzö

ſiſchen uſw. Weiſen herausgearbeitet. Die Lautenbegleitung er
langt durch Fran Blitar gelegentlich trefflich tonmaleriſcheWirkung. Trelden kann man nicht behaupten, daß ſie etwa

vollendet wäre.

und Abendkaſſe ausgegeben.

Jn Vorbereitung

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Der

Heldentenor Herr Robert Hutt vom Frankfurter Opernhaus
beendet heute Freitag ſeine Gaſtſpiele als Radames in „Aida'“.
Es ſei noch bemerkt, daß Herr Kapellmeiſter Wetzler, welcher
„Aida“ leitet, dieſes Werk am Berliner Königlichen Opernhaus
im Frühjahr dirigiert hat und von der geſamten Berliner Preſſe
außerordentlich anerkennend beurteilt wurde. Sonnabend „Die
Jüdin von Toledo“. Schülerkarten werden an der Tages

Sonntag vormittag Matinee für
die Fortbildungsſchüler: „Zar und Zimmermann“ Be-
ginn 1154 Uhr. Nachmittags 334 Uhr Volksvorſtellung bei ganz
kleinen Preiſen: „Die berühmte Frau“. Abends 716 Uhr
zum erſten Male bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement,
„Der lachende Ehemann“, Operette von Edmund Ehysler.
„Der lachende Ehemann“ iſt eine bewährte Wiener Schlager
Operette, ein Werk, das bereits einen Siegeszug über ſämtliche
deutſchen und ausländiſchen Bühnen angetreten hat. Das Buch
iſt bereits in 17 fremde Sprachen überſetzt worden und zur Auf
führung gelangt. Die en suite-Aufführungen in Wien haben
bereits die Zahl 600 überſtiegen. Das Buch wahrt durchweg den
vornehmen Luſtſpielton; die Muſik iſt einſchmeichelnd und gar
mancher Schlager darunter bereits durch Konzertvorträge auch
in Halle volkstümlich geworden. Die Einſtudierung hat Kapell
meiſter Dr. Plank gemeinſam mit Regiſſeur Stahlberg. Jn den
Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen von Boer, Hoffmann (die
von ihrer Krankheit wiederhergeſtellt iſt), Aßmann, Selchow, ſo
dann die Herren Peters (Titelpartie), Färbach, Gruſelli, Krut
hoffer, Hammes, Thies und Stahlberg. Montag zum letzten
Male „Siegfried“. Beginn 7 Uhr. Dienstag nachmittag
438 Uhr erſte Vorſtellung für den Rabatt-Sparverein: „Das
Rabattbuch“. Gelegenheitsprolog von Max Walther; hier-
auf „Die Puppenfee“. Abends 736 Uhr zum zweiten Male
„Der lachende Ehemann“. Mittwoch ſechſte (letzte) Vor
ſtellung im Schauſpiel-Zyklus: „Götz von Berlichingen“.
Donnerstag vierte Vorſtellung im Verdi-Zyklus: „Aid a“. Frei-
tag nachmittag 438 Uhr weite Vorſtellung für den Rabatt-Spar-verein: „Das Rabatebu hierauf „Die Puppenfee“.
Abends „Die heitere Reſidenz“, vorher „Die Puppen-
fe e. Sonnabend nachm ittag Hänſel und Gretel“, „Die

Abends „Götz von Berlichingen“.
Enſemble-Gaſtſpiel, Rehoff-Enſemble,

„Die tote Stadt von d'Annunzio, „Rosmersholm“ von
Puppenfee“.

Jbſen, „Der ungetreue Eckehart“ (Schwank), „Schnee
wittchen“ (Weihnachtsmärchen), „Die Reiſe um die Erde
in achtzig Tagen“ (Ausſtattungsſtück), ferner „Fidelio'“,
„Das Mädchen aus dem goldenen Weſten“, „Lohen-
grin“, „Wie einſt im Mai“ (Operettenneuheit).

Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters.

(Veranſtalter: Geheimrat e 8; Leiter: Kapellmeiſter
etzler.

Der heutige Anzeigenteil bringt das vollſtändige Programm
des dritten Symphonie-Konzerts des Stadttheater-Orcheſters am
Mittwoch, den 83. Dezember, abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen
unter Leitung von Kapellmeiſter Hermann Hans Wetzler. Ledig-
lich Werke von Johannes Sebaſtian Bach und Wolfgang Ama-
deus Mozart gelangen zum Vortrag; von Bach die Suite Dedur
für Streichorcheſter, ferner die OrgelSonate in Es-dur für
großes Orcheſter, von Kapellmeiſter Wetzler bearbeitet, ein Werk,
das bereits in New-York, St. Petersburg und Riga in dieſer
Faſſung mit großem Erfolg aufgeführt wurde. Von Mozart
ſteht die G-moll-Symphonie auf dem Programm. Als Soliſtin
iſt eine der berühmteſten Vertreterinnen des Altfachs, die
Königl. bayeriſche Kammerſängerin Frau Adrienne von Kraus
Osborne, gewonnen worden. Frau Adrienne von Kraus-
Osborne, die erſt kürzlich bei der Fürſtenzuſammenkunft gelegent-
lich der Jahrhundertfeier in Kelheim vom deutſchen Kaiſer, der
von ihren Geſangsvortrögen begeiſtert war, ganz beſonders aus
gezeichnet wurde, iſt noch von ihrem Aufenthalte in Leipzig und
ihren Gaſtſpielen am dortigen Stadttheater auch in Halle in
beſter Erinnerung. Die gefeierte Künſtlerin fingt von Bach die
SoloKantate „Schlage doch, gewünſchte Stunde mit Streich-
Orcheſter, Continuo und Glocken-Begleitung, ein Werk, das mit
Erfolg erſt kürzlich im Gürzenich- Konzert in Köln unter Stein
bach und in Wien zum Vortrag gelangte, ferner außer einem
alten Volkslied drei Lieder von Mozart. Den Vorverkauf hat
die Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1a,

übernommen. nAus der Gelehrtenwelt.
Radinmankauf. Der Magiſtrat der Stadt München hat

mit einer amerikaniſchen Firma in Pittsburg einen Vertrag
auf Lieferung von 400 Milligramm Radium zur Be
kämpfung der Krebskrankheit zum Prei 70 0e zum Preiſe von 70 000 Marl



Alſo ſprach Herr KAsquith.

ollankeiſe die Waren geboren geweſen wäre, durch an
Fache mit den Vaſtanftaaten betreff

Albaniensige zu ſichern, was wir ſpäter bean haben. Jch bittedelenine Se ſier daß Albanien damals t re
in war, und daß wir, um ſchon damals deſſen Reutraſität
dort befindlichen türkiſchen Truppen zu einer effektiven Be

ment großer internationaler Spannung geen We bar nicht in ziehen wollten. Wären aber
orde

Jnformationen überein, die wir damals bereits ge-
habt haben ſo würden ſie einen weiteren Beweis dafür bilden
daß die t W r gewiſſe Hoffnungen auf eine Großmacht

une nahe la g. Wie dem au

zu deren
Herbeiführung wir aber nicht die Hand bieten d und nicht
die Hand bieten wollen.

ärſtenfrage nunmehr als gelöſt tet werden könne.dte ulehreten Seiten ausgeſprochene Beſorgnis wegen der

Möglichkeit einer Aufteil in zwei Jntereſſenſphären, eine
öſterreichiſche und eine italieniſche, kann ich als vollkommen
unbegründet bezeichnen. Bezüglich der

großen Koſten,
welche die Balkankrife hervorgerufen habe, erklärte Berchtold, die
Koſten der militäriſchen Maßnahmen hätten deshalb ſo hohe
Ziffern erreicht, weil frühere Verſäumniſſe nachgeholt werden
mußten und die Truppen während der ganzen Kriſe an der Oſt
grenze bleiben mußten. Was die gleichfalls zur Sprache gebrachte

u Miſſion o S e be rich die AufPetersburg angehe, ſo ie i iel, nämlich die Auf-W mehrfacher Mißverſtändniſſe über die Situation in den

Grenzgebieten, vollkommen erreicht. Was den Bukareſter
Frieden anbelange, ſo ſei der Vorbehalt der Prüfung und
Genehmigung der zwiſchen den Balkanſtagaten zu treffenden Ver
einbarungen in London auf engliſches Anraten beſchloſſen und
nochmals von allen Mächten akzeptiert worden. Unſere Abſicht
iſt es nie geweſen, dieſe Ueberprüfung auch dann ſelbſtändig durch
zuführen, wenn die anderen Mächte zurücktreten ſollten.
Verchtold ſtellte dann das Beſtehen einer

geheimen Klauſel
in dem Bündnisvertrage zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Italien
in Abrede, die ſich auf die inneren Verhältniſſe der Küſten
länder der Monarchie beziehen ſolle.

Zum Schluß gab der Delegierte v. Langenhahn im
Namen des Nationalverbandes die Erklärung ab, daß er ſich
leider veranlaßt ſehe, aus den von ihm angeführten
Gründen diesmal gegen den Dispoſitionsfonds zu ſtimmen.
Der Ausſchuß tritt am Dienstag nochmals zur Entgegen-
nahme des Berichts zuſammen.

In einer Verſammlung der engliſchen nationalen liberalen
Vereinigung, die am Donnerstag in Leeds ſtattfand, bildete den
Hauptgegenſtand der Beratung eine Reſolution betreffend die
Einſchränkung der Rüſtungen. Es wurde dabei betont, daß dem
Wachstum der Flotte eine ſteigende Steuerlaſt folgen müſſe und
daß daher keine Gelegenheit verſäumt werden ſolle, um die
freundſchaftlichen Beziehungen mit den fremden Mächten zu för
dern. Der engliſche Premierminiſter Asquith wandte ſich an die
Verſammlung, indem er mit Genugtuung auf die letzten Er
rungenſchaften der Regierung Bezug nahm. Nur eine Seite ihrer
Verwaltungstätigkeit laſſe für die Liberalen keine volle Befriedi
gung zu, das ſei die Zunahme der Staatsausgaben und im be-
ſonderen des Teiles der Ausgaben, der für Kampfzwecke
diene und die Beunruhigung der Liberalen hervorrufe. Asquithbetonte, daß die Regierung, it ſie im Amte ſei, die Schulden um

einen Betrag vermindert hätte, der bei Schluß des gegenwärtigen
Finanzjahres nahezu hundert Millionen Pfund Sterling betrage.
n den letzten Jahren hätten die Großmächte ihre Ausgaben für
Militärzwecke um mindeſtens 60 Millionen erhöht. Die britiſche
Regierung beklage dieſe in der ganzen Welt zutage tretende rie
ſige Ablenkung vom National ögen in unproduktive Kanäle.
Sie mögen fragen Wie lange wird dieſer Zuſtand dauern Meine
Antwort iſt: Kein wirklicher Erfolg kann erreicht werden ohne die
Zuſammenarbeit der Großmächte der Welt, herbeigeführt durch
das Verlangen ihrer Völker. Jch glaube, daß die ſtändig wachſende
Belaſtung durch neue Steuern und die zunehmende Schuldenlaſt
den Erfolg haben werden.

Asquith wandte ſich dann den unioniſtiſchen Forderungen
nach einer allgemeinen Neuwahl z und erklärte, die Regierung
würde ſich nicht ſchrecken oder abhalten laſſen durch die Drohungen
mit einem Bürgerkrieg. Drohungen dieſer Art ſeien das größte
Hindernis für Homerule und eine Verſtändigung. Asquith ſtellte
zum Schluß die Erzählungen von Meinungsverſchiedenheiten im
Kabinett in Abrede und fügte hinzu, weder aus eigenem Antriebe,

noch unter dem Einfluß anderer werde das Kabinett Grund
a T hen, ſondern es werde die Sache bis zum Schluß

Ausland.
Die Balkanverträge.

Die „F. Z.“ will aus guter Wiener Quelle folgendes
erfahren haben: An den Grafen Berchtold ſei vor einigen

Monaten die Verſuchung herangetreten, den Wortlaut der
Verträge zu publizieren. Er habe es aber abgelehnt, weil
er ſchon damals darauf ausgegangen ſei, die Be
ziehungen zu Rußland wieder zu beſſern. Nun
komme allerdings die Publikation, als deren Urheber
Danew immer kenntlicher werde. Was aber der
„Matin“ nicht mitteilen könne, ſei, daß Rußland die
Balkanverträge zur Kenntnis genommen und
ſeinerzeit Abmachungen mit dem Balkanbund getroffen
habe, als deren Ergebnis die Probemobiliſierung
an der galiziſchen Grenze anzuſehen ſei. Es ſei auch nicht
wahr, wenn einige franzöſiſche Blätter erklären, daß
Frankreich von dieſen Abmachungen keine Kenntnis gehabt
hätte. Der Balkanbund ſei ſogar ein Schoßkind der fran
zöſiſchen Diplomatie.

Bulgarien ruft Frankreichs Schiedsſpruch an.
Nach einer offiziöſen Meldung aus Paris hat die bul

Le Raſen in r Frage r in le s c W
gefangen gehaltenen omitatſchis den iedsſp
Frankreichs angerufen.

Bulgarien und ſein König.
Das offiziöſe Sofioter Blatt „Echo de Bulgarie“ kritt
den in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchten über
eine angebliche Kriſis in Bulgarien und die angebliche Ab
dankungsabſicht des Königs entgegen und ſagt: Dieſe ver
leumderiſche Kampagne wird dazu beitragen, alle Herzen
um den Thron des nationalen Zaren zu ſcharen, denn Bul

bedarf mehr denn je der Klugheit und Weisheit des
nigs.

Die Affäre Kawakli.
Ruſſiſche diplomatiſche Kreiſe meſſen der Angelegenheit

Kawakli Muſtapha große Wichtigkeit bei. Sie
ſcheinen nicht gewillt zu ſein, die ablehnende Haltung der
Pforte gegenüber ſeiner Auslieferung auf ſich beruhen zu
laſſen. Man ſpricht bereits von einem Ultimatum
und einer etwaigen Flottendemonſtration in
Trapezunt.

Die „Vorrechte Frankreichs im Orient“.
Wie halbamtlich aus Paris gemeldet wird, hat die fran

er Regierung bei den zuſtändigen Behörden dagegen Einſpruch
erhoben, daß die Franziskaner in der Erlöſerkirche zu
Jeruſalem dem dortigen italieniſchen Konſul die
Ehren erwieſen haben, welche ausſchließlich dem franzöſiſchen

Konſul gebühren, und äFrankreichs im Orient bruch getan
u e

Frankreich und die italieniſche Thronrede.
Das „Echo de Paris“ ſchreibt zu der italieniſchen

v e ſt gat„Wir müſſen es nunmehr für möglich halten, daß dieitalieniſche Regierung daran denkt, ihr Gebiet i len
franzöſiſcher Landesteile zu vergrößern, und daß ſie durch die
mit ihren Verbündeten abgeſchloſſenen Verträge in dieſer Hoff
nung befeſtigt wird. Trachten wir, genug ſtark zu ſein, damit
dieſe Hoffnung nicht zur Verſuchung werde.

Der „Gaulois“ meint:
Anſtatt uns in eine ſchwächliche Politik einzulaſſen, müſſen
wir kalten Blutes die Lage ins Auge faſſen, an der wir teil
weiſe ſelbſt ſchuld ſind. Die Lage kann ernſt werden;
deshalb müſſen wir die franzöſiſch- italieniſchen Mißverſtänd-
niſſe zerſtreuen und, falls es dazu nicht zu ſpät iſt, nach dem
Beiſpiel Jtaliens die Vermehrung unſerer Flotte und die Be
feſtigung unſerer Küſten beſchleunigen, ſo daß wir ſpäterhin
mit Ruhe allen Eventualitäten entgegenſehen können.

Aus der franzöſiſchen Kammer,.
Nach der bereits gemeldeten Abſtimmung über den An

trag Jaurès erklärte der Finanzminiſter Dumont, die
Lage des Schatzes ſei derart, daß man zu der vorge
ſchlagenen Anleihe greifen müſſe; denn die Emiſſion von
400 Millionen Francs in Obligationen mit kurzer Laufzeit
ſei bei dem gegenwärtigen Stande des Geldmarktes un
möglich.

Zur Lage in Mexiko.
Nach den letzten Meldungen ſoll der Ausgang der

Kämpfe bei Juare z für die Bundestruppen ver
nichten d geweſen ſein. Sie hätten demnach ihre ge
ſamte Artillerie eingebüßt. Jſt dieſe Meldung
richtig, dann iſt der Fall der Stadt Chihuahua eben
falls bevorſtehen d. Der deutſche Konſul aus Laredo
(der nächſten amerikaniſchen Stadt) meldet, daß bei den
Kämpfen keine Deutſchen umgekommen ſeien.
Die Schlacht, in der 5000 Bundestruppen gegen ebenſoviel

o den überlieferungsmäßigen Vorrechten
haben.

Rebellen kämpften,“ habe einige Kilomeker von der Stadt
tattgefunden.Slehpaniſche Regierung hat beſchloſſen, unver-
züglich ein Kriegsſchiff nach Veracru z zu ſenden.

CLuftfahrt.
Die Namen verunglückter Flieger feſtgeſtellt.

Die bei Epernay verunglückten franzöſiſchen Mili-
tärflieger ſind der Artillerie- Leutnant Briault und
der Chauffeur Brouillart. Die beiden waren vom
Flugfeldet Mont St. Cyr aufgeſtiegen, um nach dem Lager
Mailly zu fliegen.Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Magazinier Hermann Ber
teau und dem Schloſſer Ernſt Güßefeld, beide zu Magde
burg, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens; dem Keſſel
ſchmied Chriſtian Schiele, dem Kaſſenboten Karl Weinecke,
beide zu Magdeburg, und dem BVerginvaliden Karl Graßhoff
zu Hohendorf (Kr. Kalbe) das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Sport und Jagd.
Sportplatz am Zoo in Halle. Nachdem unſere 96er am ver

enen Sonntag und Bußtag gegen die beiden beſten LeipzigerKereme o ehrenvoll abgeſchnitten haben, werden ſie ſich am kom

menden Sonntag mit dem deburger Fußballklub „Germania
im friedlichen Wettkampf meſſen. Die Gäſte verfügen über eine
äußerſt ſchnelle und z. Z. recht ſpielſtarke Elf, die ihren letzten
n nach ein keinesfalls zu unterſchätzender Gegner iſt.t am letzten Sonntag konnte die Mannſchaft gegen den im
E führenden Sportverein „Viktoria“ früher „Viktorig 96)
ein unentſchiedenes von 2: erzielen, nachdem
ſie bis kurz vor Sch noch mit 2:1 geführt hatte.
Die Magdeburger Mannſchaft ſetzt fich meiſt aus nochj e zuſammen, von denen einige ſpäterhin
in der portwelt ſicherlich n einen Ruf erlangen
werden. Die Hauptſtärke der Mannſchaft iſt jedoch der hervor
ragende Torwächter Rudolph, der auch in Halle durch ſein Mit
wirken im Städteſpiel Halle- Magdeburg noch in angenehmſter
Erinnerung iſt. Jhm hat ſeine Mannſchaft nicht am wenigſten
ihre jetzigen guten Ergebniſſe zu verdanken. Man darf mit vollem
Recht geſpannt ſein, ob ſich unſere 96er gegen Magdeburg ebenſo
ut behaupten werden wie gegen Leipzig. Ein Beſuch dieſes Wett-Panpfes iſt nur zu empfehlen. Die Hieſigen werden voraus

7 in der bewährten Aufſtellung wie in den letzten Spielen
antveten.

Der Deutſche Ski-Verband hat ſich in den letzten Jahren
in bemerkenswerter Weiſe entwickelt. Der Verband, der im
Jahre 1905 erſt 2450 Mitglieder zählte, beſitzt jetzt, rechnet man
die 4990 Angehörigen der Jugendabteilung hinzu, rund 82 850
Mitglieder. Allein im letzten Jahre traten dem Verbande 24 neue
Vereine mit 1436 Mitgliedern bei. Dem Deutſchen Ski- Verbande
gehören folgende zehn Unterverbände an: der Schwäbiſche Schnee

Bund mit 83 Ortsgruppen, der Ski-Klub Schwargzwald mit
1 Ortsgruppen, der SkiVerband Sachſen mit 52 Ortsgruppen,

der Thüringer Winterſport- Verband mit 30 Ortsgruppen, der
Oberharzer Ski-Klub mit 27 Ortsgruppen, der Ski-Klub Sauer-
land mit 81 Ortsgruppen, der ElſaßLothringe Ski-Verband mit
13 Ortsgruppen, der Verband mitteldeutſcher Skivereine mit
10 Ortsgruppen, der Verband Süd- Thüringer und fränkiſcher
Winterſportvereine mit 11 Ortsgruppen, ſowie der Allgäuer Ski-
Verband mit 9 Ortsgruppen. Dazu kommen noch 61 einzgel-
ſtehende Gruppen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27, November 1913.

Aufgeboten: Der Geſchirrführer Richard Schneider und Emma
Raue, Ludwigſtr. 12 und 41. Der Kellner Otto Sviegel, Schmeer-
ſtraße 6 und Luiſe Schlaffke, Pfännerhöhe 568. Der Bergarbeiter Karl
Rudolph, Artillerieſtr. 5 und Frieda Pfeifer, Merſeburger-Str. 688.
Der Depotarbeiter Hugo Wirth, Hafenſtr. 43 und Alma Kuhnt,
Schönefeld,

Geboren: Dem Bahnarbeiter Franz Dietrich, Glauchaerſtr. 18,
S. Willy. Dem Poſtboten Karl Müller, Magdeburger-Str. 66, S.
Kurt. Dem Packer Theodor Kohlbach, Jakobſtr. 38, T. Erna. Dem
Knappſchaftsſekretär Paul Riemer, Graſeweg 1, T. Sophie.

Geſtorben: Frieda Krauſch, 23 J., Freiimfelderſtr. 42. Des Tiſchlers
Wilhelm Hoffmann T. Melita, 6 Mon., Charlottenſtr. 2. Des Bahn
arbeiters Franz Dietrich S. Willy, 2 Stunden, Glauchaerſtr. 18,. Des
Arbeiters Franz Friedrich S. Franz, 1 Mon., Merſeburger-Str. 110.
Die Witwe Auguſte Landmann geb. Rindfleiſch, 62 J., BeeſenerStr. 10.
Des Kaufinanns Kurt Reuter Ehefrau Frieda geb. Staude, 28 J.,
Nikolaiſir. 5.

Auswärtige Aufgebote Der Brenneteiarbeiter A. K. R. Schwarz
kopf und H. H. H. Oſtmann, Sundhauſen. Der Zimmermann Erhard
Hagendorf, Heyrothsberge und Hedwig Hartmann, Burgörner-Neudorf.
Der Former Wilhelm Stein, Halle und Eliſabeth Herrmann, Halber
ſtadt. Der Arbeiter V. W. Ambroſy, Halle und F. E. Krauſe, Bruckdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 27. November 1913.
Aufgeboten: Der Bleilöter Paul Lieſche, Greppin und Anna Spies,

Gr. Goſenſtr. 3.
Seboren: Dem Geſchäfteführer Walter Brambeer aus Bernburg

F. Plan 1, Dem Buchhalter Gottfried Stieler, Burgſtr. 13,
Walter,

Geſtorben Der Jnvalide Friedrich Brandt aus Zörbig, 81 J.
Die Rentiere Emma Werneburg geb. Börner aus Frankenhauſen, 67 J.
Die Witwe Agnes Lauche geb. ESpiegelberg, 70 J., Lafontaineſtr. 14,
er

Verantwortli
Dr. iur. S Ebeling; für Provinz u. griererſ

u

(Saale). A
z rſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

er Re olitik, Feuilleton u, Theater von 1für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr imitiags. u ubr
hh h h e h h h Mes h Me Se h Q e h h G C h h h n h c h e h h

Bonbons.

Käuſpern und Hüſteln
verurſachen in Theatervorſtellungen und Ronzerten, in Rirchen, Gerichts S
und Hörſälen peinliche Störungen. die einfachſte geſellſchaſtliche Rückſicht S
gebietet, dieſe Erkältungserſcheinungen nach Möglichkeit zu unterdrücken. S
Dies gelingt am beſten mit Hilfe der CoryſinBonbons, die eine neuartige S
unſchädliche Mentholverbindung von langdauernder Wirkung enthalten. S
Das zuverläſſigſte Mittel gegen Indispoſition der Stimme ſind Coryſin J
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Blaue Cheviot- Anzüge
Marengo- Jackett u. Westen.
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Moderne gestreifte Hosen.
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Zur gefälligen Benachtungr?
Unsere Herren- und Knaben- Konfektion ist nicht, wie sonst allgemein dblich, von auswärts bezogen, sondern
grösstenteils in eigenen Ateliors zugeschnitten und hler am Platze von geschulten Schneidern foertiggestellt.

Daher unsere ausserordentliche Leistungsfähigkeit und Preiswürdigkeit.

5wei ganz vorzügliche Qualitäten

gerösteten Kaffee
per Pfund Mk. 1.80 u. Mk. 2.00.

empfiehlt [6471F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.

Eine beſonders wertvolle Veihnachtsgabe
iſt die Lebensverſicherung zugunſten der Familie.

Die 1827 errichtete

Gothaer Lebensverſicherungsbank
J auf Gegenſeitigkeitgewährt bei einem Beſtande von 1 Milliarde 160 Millionen

Mark die Verſicherung zu äußerſt niedrigen Koſten und
günſtigen Bedingungen.

Proſp. u. Ausk. koſtenfr. durch den Repräſentanten der Bank:
O. Schindler, Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.

Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [9656

Guter Geschmack?

Aepfel
Pfund 1S Pfy.

O tand L. 45 Mark
25 Ptand B. 5 O Mark
I Zentner 13. 5 O Mark

empfiehltErnst Zilling, Obst- u. domüsehallo,

Steinweg 2, Kronpringenstr. 18.

BiIig? Anuegnahmepreis

Schönes Aussehenm!

Die große Verbreitung meiner deutſchen

u öriginal- Victoria und
Afrana- Nähmaschinen

kannten Güte und Vollkommenbeit.
Empfehle dieſelben alsnützlithes Weihnachts Geſchenh.

Schnittbogen-Muster, Meer ratte
auch Was eh- und Wringmaschinen.Vertretung: A, Pfeifer, Mechaniker,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 2 II. Reparatur Werksetatt.

beruht auf deren ſeit vielen Jahren aner-

Richard Flemming

Harkt, nebbrüderstr. 16, r
Reilstr. 129 Ecke Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisse der Optik

Telephon 3773. gut und billig. (5945 5)

F. NAUMANN aner
Rathnusstrasse 14.

Aparte LKleinmöbel als prakt. Weihnachtsgeschenke.
Nähtische, Rauchtische, Schreibstühle etc.
Beste Polsterung I I U vsessel

ganz besonders preiswert,

S

W
nur echt Leder

Masehinen
statt Kanonen

treten jetzt, da die Kriegsfanfaren
chweigen, wieder in ihr Recht. Durch

edensarbeit gilt es, die Wunden zu
heilen, welche die kriegeriſchen Ver
wicklungen der r Jahre allen,
auch den nicht am Kampfe beteiligten
Ländern, ſchlugen. Die Zahl brotloſer
Arbeiter redet hier eine deutliche
Sprache. Dieſe wirtſchaftlichen Schä
den in unſerem Vaterlande zu beſſern
kann jeder mithelfen. Dazu bietet ſich
ſchon bei jedem Einkauf e
durch Bevorzugung deutſcher Fabrikate,
die den ausländiſchen Erzeugniſſen
mindeſtens gleichwertig, in den meiſten
Fällen ſogar weit überlegen ſind. Jn der
Kakao u. SchokoladenJnduſtrie hat das

Werk von jeher durch Güte und Preis
würdigkeit ſeiner Fabrikate in dieſem
nationalen Sinne gewirkt. Geſchmack,
Kraft und Aroma der Reichardt Kakaos,
Schokoladen und Konfitüren ſind der
art vollendet, daß ſelbſt für die beſte
ausländi z Marke kein Vorrecht ir

egend welcher Art mehr geltend gemachtwerden kann. Die Neichard narken

ſind in den eigenen Verkaufsſtellen zu
den 47 Einzelpreiſen wie in
der Reichardt Fabrik erhältlich, in
Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße
n
und Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358.
Freihauslieferung im Stadtbezirk von Mk. 3.
nach Vororten von Mk. 5. auf Poſtpakete
von Mk. 6.- an deutſches Paketporto frei.
Alles gegen Kaſſe oder Nachnahme Proben

mit Preisliſte unberechnet.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109.,

z

r

Anfertigung jeder Krt

von A. 7ſdschmuck en0 S C muc Directoire-Hoſen,
nach eigenen Entwürfen. r d We
R. VoO S S. äußerſt preiswert.

Geiſtſtraße 46. H. Schnee Nachf., n
Eigene Goldſchmiede Werkfſtätte. A. V. Rbermann,Elektriſcher Betrieb. Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

e

Dr. HMellnehotft's Ekssenzen

à Flasche 75 Pf.
zur einfachen und billigen Selbstbereitung vone Cognac, Rum, Arrac, Likören, Limonade-

Sirup, Grog-, Punsch-Extrakt ete.
für den Hausgebrauch sind, wie jeder Kenner der Ver-
hältnisse weiss, die Altesten und bewährtesten. Za haben
in Drogerien und Nahrungsmittelgeschätten, wo unsere
PlaKkate aushängen. Man verlange gratis den Prospekt:
„Die Getränkedestülierkunst im Haushalt unä

achte auf unsere Firma
Dr. Mellinghoff Cie., Bückeburg.

beste

Niemals lose,

Gasino-Butfer
nur in Stücken

Tafel
bWeihnachtsbitte.

Auch in dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als
indern unſerer zwei Kinder-Bewahr-Anſtalten, Langeſtr.

und Ludwigſtr. in „Ludwig 2c.“, welche weſentl. den ärmſten Ständen
angehören, mit der herzlichen Bitte, uns zu helfen, denſelben eine
Weihnachtsfreude zu bereiten.

reundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei den
Unterzeichneten abzugeben.

Her Vorſtand der Kinder-Hewahranſtalten zu Glauqha.
Runge Konſiſtorialrat; HRellmann, Paſtor; Windel, Profeſſor
P. Mertens, ufmann; Witte, gar Zabel, Zimmermeiſter.
Frau Knuth, Frau Baumeiſter Knint, Frau WitweNMartini, Frau Witwe Ohms, Frau Konſiſtorialrat Runge, Frau
Paſtor Witte, Frau Paſtor Helimann, Frau Schulleiter Göll.

Mit 2 Beilagen.

Butter
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Gedenktage.
29. November.

1318. Der Meiſterſinger Heinrich von Meißen (Frauenlob) ge
ſtorben.

1780. Maria Thereſia geſtorben. Joſeph II. beſteigt
n.

1797. Der italieniſche Opernkomponiſt Gaetano Donizetti geb.
1800. Der Bildhauer Emil Cauer geboren.
1802. Der Dichter Wilhelm Hauff geboren.
1803. Der Architekt Gottfried Semper geboren.
1839. Der Dichter Ludwig Anzengruber geboren.
1856. Reichskanzler Theobald von Bethmann Hollweg geboren.
1909. Der Augenarzt Theodor Sämiſch geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
29. Nov. Danzig kapituliert. Es wird beſtimmt, daß die

Feſtung am 1. Januar übergeben werden ſoll, falls ſie
bis dahin nicht entſetzt, oder über ihr Schickſal in anderer
Weiſe entſchieden iſt. Die Beſatzung ſoll freien Abzug
nach Frankreich erhalten. Dieſe Abmachung wird ſpäter
verworfen.

L

Tagesſpruch: Sorgen und Kummer ſind ein Berg, der auf
der Seele liegt, und den die Zeit nach und nach abträgt.
Die Zeit leidet keinen fortwährenden Schmerz, drum duldet
ſie auch kein dauerndes Glück.

Henriette Feuerbach.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. November.

Der 1. Advent 1863
bedeutete, ſo unſcheinbar es dabei zuging, einen für das Ge
meindeleben in Halle nicht unwichtigen neuen Anfang. Damals,
ſo leſen wir im „Kirchlichen Gemeindeblatt“, wurde der erſte
Kindergottesdienſt mit Gruppenſyſtem eröffnet,
im alten Domküſterhaus, mit 38 Mädchen. Das war freilich
nicht der erſte Gottesdienſt für Kinder überhaupt in Halle. Jn
mehreren Kirchen gab es Kinderlehren, die freilich von wenigen
Kindern außer den Konfirmanden beſucht zu werden pflegten.
Und einige vereinzelte Kinderfreunde hatten privatim Kinder zu
religiöſer Unterweiſung um ſich geſammelt; aber man war über
Anfangsverſuche nicht hinausgekommen. Nun kam infolge eng-
liſch amerikaniſcher Anregung ein neuer und, wie die Folgezeit
gezeigt hat, zukunftsreicher Verſuch zuſtande. Von den aller-
erſten Unternehmerinnen lebt jetzt nur noch die Tochter des
einſtigen Hallenſer Profeſſors Hupfeld als noch rüſtige
Achtzigerin in Kaſſel. Bis vor einem Jahre lebte noch eine
zweite, Fräulein Alwine Wagner, die während langer Zeit
die eigentliche Trägerin der Arbeit geweſen iſt; und einige
Monate vor ihr ging Fräulein Marie Simon heim, ebenfalls
eine der erſten Helferinnen. Jn Halle iſt jetzt die älteſte Zeugin
aus jenen erſten Tagen, Fräulein Pauline Dreſſel, die auch
faſt von Anfang an und viele Jahre hindurch an leitender Stelle
in großer Tatkraft mitgearbeitet hat.

Wegen des erwähnten ausländiſchen Urſprungs
wurde die neue Art, der Kinder ſich anzunehmen, doch auch bei
uns mit großer Zurückhaltung aufgenommen. Zwei bewährte
Kinderfreunde, die Paſtoren Schmeißer an St. Ulrich und
Nietſchmann an St. Moritz, verſuchten, um das ihnen ganz
beſonders unſhympathiſche engliſch-kirchliche Gruppenſhſtem zu
vermeiden, einen in möglichſter Anpaſſung an das kindliche Ver-
ſtändnis gehaltenen Gottesdienſt für Kinder zu halten, mit
Liturgie und Predigt. Um P. Schmeißer ſammelten ſich in der

I. Beilage zu Nr. 559 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ulrichskirche bald gegen 800; P. Nietſchmann, der im Saal des
alten Männer- und Jünglingsvereins in der Mauerſtraße zu
gleich Kinderpaſtor und Organiſt ſein mußte, konnte mit 200
Kindern ſeine Gottesdienſte halten. Aber durch die Erfahrung
kamen auch dieſe beiden Männer zu einer anderen Beurteilung
des Gruppenſhſtems. Nur der Ausbruch des Krieges 1870 hin
derte ſie, ſchon damals die Umgeſtaltung der von ihnen begonne
nen Gottesdienſte in ſolche mit Gruppenunterweiſung vorzu
nehmen. Dankenswert war doch auch dieſer Verſuch. Er
zeigte einmal, daß eine größere Kinderſchar doch auf die Dauer
nicht von einem einzelnen Paſtor gefeſſelt und innerlich verſorgt
werden kann, ſo begabt dieſer auch für den Verkehr mit Kindern
ſein mag. Und zweitens half gerade ihre Zurückhaltung mit zu
der Ueberwindung der undeutſchen Züge. Jetzt iſt es, auch da,
wo der an das Engliſche erinnernde Name „Sonntagsſchule“ bei
behalten wird, ein durch und durch deutſcher Kinder
gottesdienſt geworden, zu dem wir die Kinder unſrer Ge-
meinden auffordern.

So dürfen wir nun an dem kommenden Sonntag dankbar
den Gedenktag feiern. Wie die einzelnen Gemeinden das zu tun
beabſichtigen, ergibt ſich aus den Anzeigen im „Kirchl. Gemeinde
blatt“. Wir möchten aber auch heute noch einmal darauf hin
weiſen, daß der „Helfergottesdienſt“ am Vorabend
öffentlich iſt; für die angemeldeten jetzigen und früheren Helfer
werden Plätze belegt; aber die Domkirche bietet noch vielen
Gemeindegliedern Raum. Alſo: zu dem Gottesdienſt, Sonn
abend, den 29. November, abends 8 Uhr, in welchem Konſiſtorial-
vat Dietrich Vorwerck-Wernigerode predigen und auch der
Domkirchenchor mitwirken wird, ſind Erwachſene aus
allen Gemeinden gern willkommen.

Waiſenratsſitzung.
Die am 26. d. M. unter dem Vorſitze des Herrn Amtsgerichts

rates v. Bentivegni abgehaltene WaiſenratsSitzung war von den
meiſten zuſtändigen Waiſenräten beſucht, während die Geiſtlichen
durch eine kirchenmuſikaliſche Konferenz der erſten Halleſchen
Landephorie zumeiſt am Erſcheinen verhindert waren. Zu-
nächſt wurden einige beſondere Fälle beſprochen, weil ſie
all gemeines Jntereſſe hatten. Da die eigentlichen Vormund-
ſchafts- und Waiſenangelegenheiten ſchon ſeit Jahren genügend
erörtert worden ſind, kamen durch den Vorſitzenden einige Sachen
zur Behandlung, die zum Vormundſchaftsrecht in naher Beziehung
ſtehen, und zwar 1. die Anzeigepflicht der Standesbe-
amten. Hierbei wurde S 48 des Reichsgeſetzes über die frei-
willige Gerichtsbarkeit genau erläutert, ſonderlich die ſtandesamt-
liche Anzeigepflicht, wenn von zwei Ehegatten der eine ſtirbt, und
wenn die Frau ſich wieder verheiratet. Unterbleibt in dieſen Fällen
die vorgeſchriebene Anzeige, ſo können ſehr unangenehme Folgen
daraus entſtehen; 2. wurde das Dorfgerichtsteſtament
behandelt, das zuläſſig iſt, wenn zu befürchten iſt, daß der Er
blaſſer ſtirbt, bevor der Richter oder Notar eintreffen kann. Das
muß im Protokoll durch den Ortsvrorſteher von Amtswegen feſtge-
ſtellt werden (nicht durch eine Erklärung des Erblaſſers), während
die Erklärung, daß der Erbloſſer nicht ſchreiben kann, von dieſem
ſelber abzugeben iſt, was das Protokoll hervorheben muß. Andern-
falls ſind ſolche Teſtamente einfach ungültig. Eine bezügliche
Miniſterialverfügung gibt hierfür drei Muſterprotokolle, die der
Beachtung dringend zu empfehlen ſind. Bei Ueberſendung von
Teſtamenten iſt ein wenn auch kurzes Anſchreiben beizu-
fügen, aus dem erſichtlich ſein muß, zu welchem Zweck das Teſta
ment dem Gerichte überſandt wird, nämlich entweder a) zur Ver
wahrung, b) zur Eröffnung. Beides iſt ein gewaltiger
Unterſchied. 3. wurde Zweck und Art der Erbauseinander-
ſetzung zwiſchen einem Ehegatten (nach dem Tode des andern)
und den Kindern (Erben) ausführlich behandelt. Dieſe Erbaus-
einanderſetzung kann ſein a) die außergerichtliche und freiwillige,
oder b) die gerichtliche. Wenn die Erben ſich friedlich einigen,
können ſie es unter ſich machen, auch wenn minderjährige darunter
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ſind. Findet rgr die formelle Gerichtsauseinanderſetzung
ſtatt, ſo kann dieſelbe nur vor dem zuſtändigen Vormundſchafts-
gericht erfolgen. Auch diesmal bot die Waiſenratsſitzung ſehr
viel Wiſſenswertes und Belehrendes für die Gemeindewaiſenräte,
denen dieſe Verſammlungen für eine geregelte Amtsführung
äußerſt willkommen ſind.

J 5m,*’ ò [ſ)]kxK——

Aus dem Stadtparlament.
Der Finanzausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen

Sitzung zur Anlage einer Dampfturbine für das Elektrizitätswerk
390 000 Mk. ſowie zur Anſchaffung eines automobilen Transport-
zuges für dasſelbe Werk 25 000 Mk. Für die Kanaliſation der
Bismarckſtraße wurden 614 Mk. nachbewilligt. Jm Gebiete des
Waſſerwerkes ſollen etwa 46 Morgen Land gekauft werden zum
Preiſe von 1800 Mk. für den Morgen. Für die Straßenbahn
Halle--Büſchdorf wurden, wie im Bauausſchuß, 18 000 Mk. be-
willigt. Der Etatsausſchuß erledigte eine Anzahl Haus
baltpläne.

Anſchauungsunterricht in der Lanzkunſt.
Jn den Tanzſälen verkündet ein Plakat, daß Schiebe-, Wackel

und Knicktänze polizeilich verboten ſind. Dieſes Verbot iſt die
Folge der Einführung amerikaniſcher Tänze, wie des Twoſtep, des
Oneſtep, des Tango uſw. An ſich wären dieſe fremdländiſchen
Tänze, mit Ausnahme vielleicht des Tango die freilich
keinerlei Aehnlichkeit mit unſern bekannten Rundtänzen haben, in
ſittlicher Hinſicht bedenkenfrei. Allein die Art ihrer Ausführung
hat eben zu dem oben erwähnten Verbot geführt. Für die über-
wachenden Polizeibeamten war es nun eine ſchwierige Aufgabe,
bei dieſen Tänzen die Grenzen feſtzuſtellen da, wo die Wohl-
anſtändigkeit aufhört und die Unanſtändigkeit beginnt. Wie wir
unſeren Leſern ſeinerzeit mitgeteilt haben, hat der Verband der
deutſchen Tanzlerer, dem „Zuge der Zeit“ wohl oder übel folgen
müſſend, beſchloſſen, den Zweiſchritt- und Einſchritttanz, den Ka
valierwalzer und Tango zu lehren, aber in Formen, die der Grazie
und anmutigen Linie Raum laſſen und unanſtändiges Gebaren
ausſchließen. Selbſtverſtändlich wird es noch einige Zeit dauern,
bis ſich die tanzende Welt entſchloſſen haben wird, ihre Tanz-
kunſt auf dieſe Formen einzuſtellen. Bis dahin wird das Auge des
Geſetzes weiter wachen müſſen, damit der Wohlanſtändigkeit durch
das Tanzen kein Schaden geſchieht. Um dieſes Geſetzesauge aber
für die Beſonderheiten bezeichneten Wachtdienſtes zu ſchärfen,
hatten Herr Oberpolizeiinſpektor Grantzow und der Vorſitzende
des Vereins, der Saalbeſitzer, Herr Lehmann, einen Anſchauungs-
unterricht vereinbart, der am Mittwoch abend von dem bekannten
Lehrer der Tanzkunſt Herrn Guſtav Crugéri und ſeiner Gattin
in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“ einem ſehr aufmerkſamen „Hauſe“
erteilt wurde. Faſt ſämtliche höheren Polizeibeamten und viele
Polizeiſergeanten in Uniform und Zivil, ferner eine Anzahl Saal-
beſitzer waren zugegen und verfolgten geſpannten Blickes die
„modernen“ Tanzweiſen, wie ſie in der vornehmen Geſellſchaft ſich
ſehen laſſen können, wie ſie aber auch in ihrer Entartung zu
d Bedenken Veranlaſſung geben. Die vornehme Tanzkunſt
es Crugériſchen Ehepaares ließ den Zweiſchritt- und den Ein-

tritttanz, auch den Kavalierwalzer als anmutige Tänze erkennen,
während der Tango in ſeiner Eintönigkeit es ſchwer verſtehen
läßt, wie die Königin von Jtalien ſich dafür begeiſtern kann. Die
feierliche Menuett unſerer Großmütter iſt dagegen noch glühende
Leidenſchaft. Gezeigt wurde alſo, wie jene Tänze getanzt werden
dürfen und wie das nicht geſchehen ſoll. Wer den Unterricht ſad,
ür den iſt das ganz klar. Und ſo erſcheint denn auch der Wunſch
s Herrn Oberpolizeiinſpektors völlig berechtigt, daß die Saal-

beſitzer ihre Tanzordner beauftragen möchten, ſelbſt einem der
artigen Unterricht beizuwohnen, damit ſie das Zuläſſige und Un-
zuläſſige bei den hoffentlich nur auf Zeit hier auftretenden un
deutſchen Tänzen unterſcheiden lernen. Wie wir weiter hören,
ſollen demnächſt die Vorſtände der Vereine, die Tanzluſtbarkeiten

mit veranſtalten, zu einer Sitzung eingeladen werden, in welcher
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Näheres bekannt werden wird, damit auch dieſe Kreiſe
unanſtändigem Tanzen bei ihren Feſtlichkeiten begegnen.

Schwerer Unglücksfall.
In verfloſſener Nacht wurden auf dem hieſigen Güterbahn

hofe dem Hilfsrangierfahrer Paul Patzol d aus Zwintſchöna
bei Ausübung ſeiner dienſtlichen Obliegenheiten beide Ober
ſchenkel überfahren. Die Verletzungen ſind lebensgefährlich.
Zeugen des Vorganges waren nicht vorhanden. Der Verwundete
wurde nach der Klinik gebracht.

Durchfahrt des Kaiſers. Jn der vergangenen Nacht durch
fuhr der Kaiſer auf der Fahrt von Primkenau nach Donau
e mit fünf Minuten Aufenthalt den Haupt
vahnhof.

Die Neumarktgemeinde wird in dieſem Jahre ihre all
jährliche Adventsfeier beſonders feſtlich geſtalten. Zehn Jahre
ſind es ſeit Erbauung des Gemeindehgauſes und
zwanzig Jahre ſeit der Einweihung der Stephanus-
kirche. Dazu kommt die fünfzigjährige Jubelfeier der Halle
ſchen Kindergottesdienſte. Ein Gemeindeabend in der Stephanus
kirche Sonntag abend 8 Uhr ruft zu dieſen Feiern die Glieder
der ganzen Gemeinde zuſammen.

Für Arme und Kranke. Der Frauenverein für
Arme und Kranke der ganzen Stadt wendet ſich am
Dienstag, den 2. und Mittwoch, den 83. Dezember
mit ſeinem Bazar in den Räumen des Ev. Vereinshauſes „Kron
prinz“ wieder an die Liebe und Hilfsbereitſchaft ſeiner alten,
treuen Freunde und neuen, freundlichen Gönner. 65 Jahre der
Arbeit und Fürſorge konnten nur mit Erfolg gekrönt werden
durch helfende Beihilfe aller Kreiſe unſerer Stadt. Es wird
auch diesmal auf das eindringlichſte auf dieſe Veranſtaltung hin-
gewieſen. An nützlichen und ſchönen Weihnachtsgeſchenken werden
die Verkaufstiſche reiche Auswahl bieten, am Büfett locken Er
friſchungen aller Art. Uns etwa noch zugedachte Gegenſtände ſind
ſehr len. Alle Geber und Käufer ſeien im voraus herz-
lich bedankt.

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika (10 Pf. für je 20 g): Die Portoermäßigung erſtreckt
ſich nur auf die Briefe, nicht auch auf Poſtkarten Druckſachen uſw.
und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von Ame-
rika, nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas, z. B. Canada.
„Kaiſer Wilhelm II.“ ab Bremen 2 Dezember, „Bremen“ ab Bre-
men 6. Dezember, „Amerika“ ab Hamburg 11. Dezember, „George
Waſhington“ ab Bremen 13. Dezember, „Barbaroſſa“ ab Bremen
20. Dezember, „Prinz Adalbert“ ab Hamburg 23. Dezember,
„Großer Kurfürſt“ ab Bremen 28. Dezemeber, „Preſident Lin-
coln“ ab Hamburg 30. Dezember. Poſtſchluß nach Ankunft der
Frühzüge. Alle dieſe iffe ausgenommen „Prinz Adalbert
und „Preſident Lincoln“, ſind oder ſolche, die
für eine beſtimmte Zeit vor dem Abgange die ſchnellſte Beförde
rungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt ſich, die Briefe mit einem
Leitvermerke wie „direkter oder „über Bremen oder Ham
burg“ zu verſehen.

Kunſtverein. Am 29. d. M., abends 834 Uhr, findet im Auditorium maximum des Melanchthonianums der vleſigen Univer-

Z ein Lichtbilder-Vortrag von Dr. gut Schmidt- Offen
über „Kunſt und Publikum“ ſtatt. Am Sonntag, den 30.

d. M., wird eine Kol ektivausſtellung von Werken
von Walter Bötticher-Hagen (Gemälde, Zeichnungen,
Holzſchnitte) eröffnet. Die Eröffnung der Ausſtellung findet vor
mittags 11 Uhr ſtatt, um 12 Uhr mittags wird Herr Dr. Freher

e Ausſtellungsräumen einige Worte über die Ausſtellung
prechen.

Rokokoaufführung im Mozartſaal, Auf vielſeitigen Wunſch
ſoll die Rokokoaufführung einmal wiederholt werden am
10. Dezember, abends 8 Uhr. Der Ertrag iſt J Beſten des
Weihnachtstiſches des Erholungsheims und des
beſtimmt. Es werden diesmal Kir den Sitzplatz 1 und für
den Stehplatz 50 Iſt erhoben. Karten ſind in den Hofmuſikalien-

r H. Hothan und Reinh. Koch, wie im Büro des
holungsheims, Weidenplan 20, zu haben.

Der RabattSparVerein E. V. bietet in dieſem Jahre den
Kindern eine ganz beſondere Weihnachtsfreude. Der Verein hat
für eine Anzahl Vorſtellungen das Stadttheater gewonnen. Es
gelangt die beliebte Weihnachts-Pantomime „Die Puppen-
fee“ zur Aufführung. Die erſte Vorſtellung findet Dienstag,
den 2. d. Mts., die zweite Vorſtellung Freitag, den 5. d. Mts.,
nachmittags 416 Uhr ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Gaſtſpiel von Albert Hübener im Apollotheater. Man
ſchreibt uns: Ab 1. Dezember beginnt Albert Hübener mit ſeinem
hier überaus beliebten Künſtlerperſonal ein nur für kurze Zeit
berechnetes Gaſtſpiel mit der Neuheit „Mag auch die Liebe
weinen („Die Allwördens“), Schauſpiel in-5 Akten nach
dem gleichnamigen Roman von Fr. Lehne, bearbeitet von Ernſt
Ritterfeld. Das Schauſpiel, das in Berlin, Leipzig uſw. in
Hunderten von Aufführungen vor täglich ausverkauften Häuſern
bisher gegeben wurde, dürfte auch hier infolge ſeiner äußerſt
ſpannenden Handlung weitgehendſtem Intereſſe begegnen. Der
Roman, nach deſſen Jnhalt die Dramatiſierung erfolgte, ver
ſchaffte ſich in kurzem einen Weltruf und ſtellte die Verfaſſerin,
Frau Fr. Lehne in München, in die erſte Reihe der bekannteſten
Schriftſtellerinnen.

WalhallaTheater. Ein ſehr beachtenswerter Erfolg iſ
bislang dem von Eugen Brieux verfaßten Stück „Die Schiff
brüchigen“ in Halle zuteil geworden. Der Beſuch des Theaters
innerhalb der letzten 14 Tage war ganz bedeutend. Heute,
Freitag, findet die drittletzte Vorſtellung ſtatt, da ſich am Sonntag
die Geſellſchaft von hier verabſchiedet. t

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtand
geſtern das Schwetſchkeſtraße 39 belegene, auf den Namen der
Witwe Helene Beſchke eingetragene Hausgrundſtück zur Ver
ſteigerung an. Das Grundſtück hat eine Größe von 9 Ar 5 Qua
dratmeter, einen jährlichen Nutzungswert von 3500 Mk. und nach
Angabe des Zwangsverwalters einen jährlichen Mietsertrag von
4900 Mk. Belaſtet war es mit 88847 Mk. Erſteher war der
r Hypothekengläubiger, verwitwete Frau Geh. Sanitätsrat

Gräfe Weimar nebſt ihren 6 Kindern im Verhältnis zu
bzw. 16 Anteil mit 4300 Mk. Bargebot unter Uebernahme der

erſten Hyppthek von 52 000 Mk. Der Zuſchlag wurde auf Wunſch
noch ausgeſetzt.

Halleſche Tageschronik. Freitag früh gegen 7 Uhr fiel de
Arbeiter Werner von der Firma Schmidt u. Spiegel beim Ver,
laden einer Maſchine rücklings vom Wagen und brach einen Arm

Donnerstag nachmittag glitt beim Kohlentragen der Arbeiter
Franz Maie auf der Kellertreppe aus und brach den rechten du

Ein Motorwagen der Stadtbahn fuhr in der
Großen Steinſtraße von en gegen ein Laſtfuhrwerf
Hierdurch wurde der vordere Teil des Motorwagens be
ſchädigt. Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt, auch wurde
niemand verletzt. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. n
der Großen Steinſtraße wurde ein Arbeiter dabei betroffen
wie er ein Fahrrad, das ein Hausburſche dort zwecks Vor
nahme einer Beſtellung aufgeſtellt hatte, ſtehlen wollte, Als
er ſich beobachtet ſah, warf er das Fahrrad auf die Straße und
entfloh. Er wurde jedoch von einem Polizeibeamten eingeholt
und feſtgenommen. Donnerstag nachmittag wurde dieSchaufenſterſcheibe des Spielwarengeſchäfts von C. F. Ritter in

der Leipziger Straße von Schauluſtigen, die ſich dort zuſammen
gedrängt hatten, eingedrückt. Es wurde niemand verletzt. Ein
hier feſtgenommener Dieb hat angegeben, am 26. Ro
vember abends am Moritzzwinger zwei in braunes Papier
eingewickelte gute Damenkleider fort geworfen
zu haben. Wer Angaben über den Verbleib dieſer Kleider, die
aus einem Diebſtahl herrühren, machen kann, wolle ſich bei der
Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 82, melden.
Wegen ſchweren Diebſtahl s begangen in Weimar wurde
der Schloſſer Ernſt H. feſtgenommen und dem Ge-
richtsgefängnis zugeführt. Jm Polizeigewahrſam
wurden ſechs obdachloſe Perſonen aufgenommen. Ge-
ſtohlen wurden: ein Herrenfahrrad, Marke „Expreß“, und
ein Herrenfahrrad, Marke „Premier“.,

Kus den Vereinen.
Die Ortsgruppe Halle des Vereins für das Deutſchtum im

Ausland (Allgemeiner deutſcher Schulverein), e. V., hielt geſtern
Donners im „Neumarkt- Schützenhauſe eine Verſammlung
ab. Der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Spilling, erſtattete
den Jahres und Kaſſenbericht, worauf dem Vorſtand Entlaſtung
erteilt wurde. Darauf wurde der bisherige Vorſtand wieder
und an Stelle des durch Tod ausgeſchiedenen Herrn Mittelſchul
lehrers Meyer Herr Prof. Voretzſch als zweiter Vorſitzender
neugewählt.

Wehrkraftrerein „Jungdeutſchland“. Es verſammeln ſich:
Abteilung „Bismarck“: Sonntag 383 Uhr Schulhof Brunnen-
ſtraße; Abteilung „Kronprinz“: Sonntag 343 Uhr am Hall-
markt, Donnerstag 289 Uhr Jugendheim; Abteilung „Lützen“:
Sonntag 283 Uhr Kaſerne Reilſtraße; Abteilung „Mansfeld“:
Sonntag 343 Uhr Kaſerne Reilſtraße; Abteilung „Schill“:
Sonntag *83 Uhr Roßplatz, am Waſſerturm; Abteilung „Zie-
ten Sonntag 383 Uhr Schulhof Brunnenſtraße, Mittwoch
814 Uhr Mittelſchule Friedenſtraße; Abteilung „Saalwacht“:
Sonntag 236 Uhr auf dem Alten Markt; Abteilung „Kur-

ßanb kür Handel und Industrie er Filiale Halle a S. Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarKkK. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Sonntag 9 Uhr vormittag Riebeckplatßz; Abteilungar enoottern“: Sonntag 3 Uhr nachm. an der Eröllwitzer

vrüchet dritte kommunale Bezirksverein bittet uns, feſtzuſtellen,

daß er nicht wegen Freilaſſung einer Jnſel am Schülershof
wie geſtern berichtet bei den ſtädtiſchen Behörden vorſtellig F.
worden iſt, ſondern wegen des Morigtzkirchhofs, der von einer Be
hauung freibleiben ſoll.

Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend feierte
am 25. November ſein 14jähriges Beſtehen durch r Kon
ert und Ball in Wilsdorfs Geſellſchaftshaus. Die Begrüßungs-ſprache hielt der 1. Vorſitzende W. Lehmann, das Kaiſer
hoch brachte der 2. Vorſitzende W. Henze, das Hoch auf die
Damen der Feſtrat Rich. Müller aus. Dem langjährigen
Faſſierer des Vereins Herrn W. Wielopp, wurde fur ſeine
Herdienſte um den Verein eine beſondere Anerkennung durch
feierliche Ueberreichung eines Ehrengeſchenkes. Lebhaften Beifall
fand der von Fräulein Glla Lenz in eindrucksvoller und zu
Herzen gehender Weiſe geſprochene Feſtprolog. Die 10jähri
Lieschen Wielopp, Tochter des Vereinskaſſierers, erfreute die
Feſtteilnehmer durch eine wirklich niedliche Begrüßung als
Rünchener Kindl. Die in jeder Beziehung tadelloſe Ausrichtung
des Feſtmahles, verbunden mit einer überaus reizenden Tafel
dekoration, ſtellte der Leiſtungsfähigkeit des Feſtwirtes Herrn
W. Wilsdorf, in den Augen der Kollegen und Gäſte das beſteeugnis aus. Die Stimmung ber Feſtteilnehmer war deshalb
ohne Unterſchied eine freudige. Sie bekundete aufs neue den
engen Zuſammenhalt der großen Familie der Saalbeſitzer vonHalle und Umgegend und fant einen begeiſterten Ausdruck in

einem von Herrn Baruth auf den Vorſtand ausgebrachten Hoch.
Der Kaninchenzüchterverein Halle alter Verein hielt

am Mittwoch im „Germanighotel“ eine Verſammlung ab. Der
Vereinsvorſitzende, Herr Helbig, teilte mit, daß der Verein vom
Verband Deutſcher Kaninchenzüchter eine Beihilfe zur Beſchaffung
von Zuchttieren erbeten habe. Der Verband iſt beim Miniſter
wegen Erhöhung der Staatsbeihilfe vorſtellig geworden. Jm
Herbſt 1914 hält der Verein Halle eine größere Ausſtellung von
Kaninchen eigener Zucht Raſſetiere ab. Um ſie vorzu
bereiten und durchzuführen, wurde ein Ausſtellungsausſchuß von
9 Mitgliedern gewählt. Der Verband verlangt von den Vereinen
eine genaue Aufſtellung der von den Mitgliedern gehaltenen,
geſchlachteten und verkauften Tiere, um zu ſehen, inwieweit die
Kaninchenzucht betrieben wird und wie ſie ſich lohnt. Bei der
Fleiſchknappheit und Teuerung vor zwei Jahren ſind von Mit-
gliedern des hieſigen Kaninchenzüchtervereins Kaninchen von zu
ſammen 22 Zentnern Fleiſchgewicht geſchlachtet und verzehrt
worden.

Vereins-Anzeiger.
Kunſtgewerbe-Verein. Am 1. Dezember 84 Uhr im „St. Niko-

laus“, Nikolaiſtraße, Vortrag mit Lichtbildern von Herrn
Profeſſor Theodor Volbehr, Direktor des KaiſerFriedrich-
Muſeums in Magdeburg, über „Echte und falſche Pietät in
künſtleriſchen Dingen“. Eintritt frei. Gäſte willkommen.

Kaufmänniſcher Turnverein, e. V. Am 30. November 7 Uhr im
„Neumarktſchützenhauſe“ Projektionsabend: „Durch Dänemark
und Schweden“ unter rfe r ng von über 100 Lichtbildern.,
Reiſe zweier Turnbrüder. Nach dem Vortrag Tanz.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Nächſten
Sonntag abends 8 Uhr muſikaliſch-literariſcher Abend. Herren
stucl. mus. Reichert und May und Fräulein Buchwald: muſika-
liſche und deklamatoriſche Darbietungen. Zutritt frei.

Kriegerverein „Germania“ von Halle a. S. und Umgegend.
Monatsverſammlung am Sonnabend, den 29. d. Mts. letzte in
dieſem Jahre. Jntereſſanter Vortrag, vollzähliges Erſcheinen
ſehr erwünſcht.

Verein ehem. I2er Huſaren. Monatsverſammlung am 209. d. M
9 Uhr im „Auguſtinerbräu“. Generalverſammlung am 3. Ja-
nuar 1914. Vorſtandswahl. Am 21. Dezember nachmittags
4 Uhr Weihnachtsbeſcherung im „Bellevue“. Alle ehem. 12er
Huſaren willkommen.

Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrerbundes. Am Sonntag, den
30. November, in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ Gala-Sportfeſt.
Beginn pünktlich 7 Uhr.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Kriegsminiſter über die Vorgänge in Zabern.
Berlin, 28. Nov. Im Reichstage erklärte heute

Kriegsminiſter v. Falkenhayn auf eine Anfrage
des Abg. Thumann (Elſ.):

Die Anfrage betrifft einerſeits Vorgänge, die ſich inner
halb des Jnfanterie- Regiments Nr. 99 abge-
ſpielt haben, andererſeits die Vorgänge, die dieſe Vorgänge
auf einen Teil der Bevölkerung des Reichs ausgeübt haben.
Was die militäriſchen Vorgänge anbelangt, ſo iſt urbi et
orbi bekannt, daß Ungehörigkeiten in der Armee, mögen
ſie ſich richten, gegen wen ſie wollen, nicht geduldet werden.
Es iſt ebenſo allgemein bekannt, daß gegen jeden, der ſeine
Untergebenen vorſchriftswidrig behandelt oder beleidigt,
auf Grund des S 121 des Militärſtrafgeſetzbuches in Ver
bindung mit S 3 des Einführungsgeſetzes dazu ſtrafend ein
gegriffen werden muß. Unter dieſes Geſetz fallen zweifel
los beleidigende Ausdrücke um ſo mehr, wenn durch ſie
landſchaftliche Empfindlichkeiten berührt werden und des
halb durch ſie auch Spaltungen in die Mannſchaften ge
tragen werden. Ein Einſchreiten der Vorgeſetzten erfolgt,
ſobald der Vorgang, ganz gleich auf welchem Wege, zur
Kenntnis der Vorgeſetzten gekommen iſt. Eine ordnungs-
gemäße Erledigung ſteht allein dem höheren Vorgeſetzten
zu. Jm beſonderen unterliegt die Frage, ob eine für der
artige Ausdrücke verhängte Strafe eine genügende Sühne
ſei, ausſchließlich der Beurteilung des Vorgeſetzten. Jch
als Vertreter der Heeresverwaltung bin alſo nicht befugt,
hier näher darauf einzugehen. Daß eine Be lei digung
oder gar Herausforderung der Bevölkerung
vorgekommen, iſt, wie ich Jhnen gleich nachweiſen werde,
nicht zutreffen d. (Lachen links.) Zunächſt iſt feſt
zuſtellen, daß die beanſtandeten Ausdrücke ohne jede Be-
ziehung auf die Bevölkerung gebraucht worden ſind und
daß der, dem ſie zur Laſt gelegt werden müſſen, nicht im
entfernteſten ahnte, daß ſie in die Oeffentlichkeit getragen
werden würden. (Stürmiſche Heiterkeit.) In der Tat iſt
es bisher noch nicht vorgekommen, daß Soldaten ihre

Dienſtpflicht ſo gröblich verletzt haben. (Hört!
Hört!) Wie einem Volk in Wehr und Waffen das Gefühl
der Kameradſchaftlichkeit in Fleiſch und Blut übergegangen
iſt, darüber glaube ich mich jeden Kommentars enthalten
zu müſſen. (Sehr richtig! rechts.) Ferner iſt erwieſen, daß
der höchſt beleidigende Sinn, der dem Ausdruck vielfach
Vihergggrot wird, dem Offizier ganz fremd war. (Zurufe:

we
Ein neuer Zwiſchenfall in Zabern.

Straßburg (Elſ.), 28. Nov. Aus Zabern wird von gut
unterrichteter Seite folgendes Vorkommnis vom Mittwoch
berichtet: Als dort einige Offiziere, unter ihnen auch Frei-
herr v. Forſtner, abends gegen 8 Uhr heimkehrten,
wurde Freiherr v. Forſtner von vorübergehenden jungen
Leuten, die alsbald verſchwanden, erkannt und mit be
leidigenden Zurufen bedacht. Daraufhin requi
rierte ein anderer Offizier von der Wache vier Mann, die
dann vor dem Reſtaurant „Zum Karpfen“ zwei beliebige
Leute, die aber an dem voraufgegangenen Zwiſchenfall in
keiner Weiſe beteiligt waren, feſtnahmen und auf die
Polizei brachten, wo ſie nach Feſtſtellung ihrer Perſo-
nalien alsbald entlaſſen wurden. Die zivilrechtliche Unter
ſuchung iſt im Gange. Einer vor dem Reſtaurant „Zum
Karpfen“ entſtandenen Anſammlung wurde durch das Ein
ſchreiten des alsbald erſchienenen Kreisdirektors vorgebeugt,
auf deſſen beſchwichtigende Worte die Leute auseinander
gingen. Jn Zabern hat dieſes neuerliche Vorkommnis, wie
von dort berichtet wird, bei weitem nicht die Erregung her
vorgerufen, von der auswärtige Blätter zu berichten wiſſen.
Der deutſche Militärattachee v. Winterfeldt außer Gefahr.

Paris, 28. Nov. Der deutſche Militär cchee
Obekſtleutnant v. Winterfeldt iſt ſoweit bergeſtellt,
daß er das Bett verlaſſen kann. Vorausſichtlich wird er am
1. Dezember in ſeine hieſige Wohnung gebracht werden
können. Er wird wahrſcheinlich den Winter in Egypten
verbringen.

Umgeſtaltung der Torgauer Bahnhvfsanlagen.
Torgau, 28. Nov. Der hieſige Bahnhof genügt

ſchon lange nicht mehr den Anſprüchen des Verkehrs. Jetzt
ſoll eine völlige Umgeſtaltung der ganzen
Bahnhofsanlagen und der Neubau des
Empfangs gebäudes erfolgen. Die Koſten ſind auf
rund 250 Millionen Mark zu veranſchlagen. Die erſte
Rate ſoll ſchon im nächſten Etat gefordert werden, worauf
alsbald mit dem Bau ſelbſt begonnen werden ſoll.

Preußiſch-Süddeutſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 28. Nov. Vormittagsziehung der PreußiſchSüd-

deutſchen Klaſſenlotterie: 15 000 Mk. auf Nr. 7138; 10 000 Mk.
auf Nr. 12 563 87 087 127911; 5000 Mk. auf Nr. 23 783
155 330; 3000 Mk. auf Nr. 1057 1711 8882 10 548 21 381
25 449 39 906 40 377 41134 57 866 58 709 60200 74 393
82340 86500 117302 119 766 122 665 137 268 141 356
152 268 185 457 185 644 186 299 188 148 192 769 194 906
206 003 206 893 215 426 219 070 223 141 224 786 233 588.
(Ohne Gewähr.)

Die Bagdadbahnverhandlungen.
Berlin, 28. Nov. In den Verhandlungen, die der

türkiſche Finanzminiſter Dſchavid Bey in Berlin mit der
Deutſchen Bank führte, iſt, wie das „B. T.“ erfahren haben
will, feſtgeſetzt worden, daß außer der Zweiglinie Bulgurla-
Siwas auch die Strecke Diarbek-Arghana von
der Bagdadbahngeſellſchaft gebaut werden ſolle. Bei
Arghana werde die deutſche Zweiglinie der Bagdadbahn ſich
mit der franzöſiſchen Bahn, die aus Siwaskarput komme,
vereinigen.

„Gott ſchütze Bulgarien vor den Folgen“.
Wien, 28. Nov. Eine autoritative bulgariſche Perſön-

lichkeit ſtellte einem Mitarbeiter der „Reichspoſt“ gegen
über feſt, daß geſtern Kaiſer Franz Joſef die
düſteren Schatten vom Gemüte des Königs Ferdi-
nand von Bulgarien hinweggeſcheucht hätte.
Zwiſchen den beiden Herrſchern ſei manches Mißverſtändnis
beſeitigt worden. Aus der Unterredung ging ferner hervor,
daß Danew mit Spalajkowitſch und dem ruſſiſchen Ge-
ſandten täglich Konferenzen über den ſerbiſch-bul-
gariſchen Vertrag hatte. Als der König nach langem
Zögern den Vertrag unterzeichnete, ſagte er: „Gott ſchütze
Bulgarien vor den Folgen“. Die Perſönlichkeit ſtellte ferner
feſt, daß unter dem geheimen Annexe zu der Militär
konvention der Name des Generals Fitſchew ſtehe. Der
Vertrag ſei gegen den Willen des Königs von der kon
ſtitutionellen Regierung er zwungen worden.
Große Unterſchleife bei der engliſchen Militärverwaltung?

London, 28. Nov. In Militärkreiſen Londons ſpricht
man viel von Unterſchleifen, welche Unteroffiziere
und Militärlieferanten gemeinſam ausgeführt haben ſollen.
Geſtern wurden die militäriſchen Kreiſe geradezu in Auf-
regung verſetzt, als bekannt wurde, daß der Kaſſierer
der Marine, Lowry, plötzlich verſchwunden
ſei. Man ſtellte ein Defizit von 200 000 Mark feſt.
Man hat nicht die geringſte Nachricht über den Aufenthalt
des ungetreuen Kaſſierers.

Zur Lage in Mexiko.
London, 28. Nov. In der Hauptſtadt Mexikos ſcheint

große Beſorgnis unter den Europäern zu herrſchen. Wie
man glaubt, ſind die Revolutionäre bereits auf
dem Marſche gegen die mexikaniſche Haupt-
ſtadt begriffen. Die in der Stadt wohnenden fremden
Staats angehörigen ſind von den Geſandten und Konſuln
gewarnt worden. Ein vor Veracruz liegendes
deutſches Kriegsſchiff iſt nach Tampico ent
ſandt worden. Die Einwohner der Stadt Mexiko bereiten
ſich auf eine Belagerung vor. Nach anderen Mel-
dungen befindet ſich General Caranza bereits auf dem Wege
nach der Hauptſtadt.

Tegel, 28. Nov. Das Uhrengeſchäft von Sturm
iſt in der letzten Nacht durch eine Gasexploſion voll
ſtändig zerſtört worden. Als der Geſchäftsinhaber die Gas
leitung wegen des Gasgeruchs mit ſeinen beiden Gehilfen ab
leuchtete, erfolgte eine heftige Detonation, durch welche die
Fenſterſcheiben zertrümmert und die Wände eingedrückt wurden.
Die Werkſtätte ſtand augenblicklich in Flammen, Als
die Feuerwehr erſchien, fand ſie Sturm und ſeine beiden
Gehilfen teilweiſe verkohlt tot vor. Die im Neben-
raum befindliche Familie Sturm iſt unverſehrt geblieben.

Brüſſel, 28. Nov. Ein bekannter Ariſtokrat namens
de Boeſinghe wurde geſtern abend kurz nachdem er
von der Jagd heimkehrte, am Gartentor ſeines Schloſſes
ſchwer verletzt aufgefunden und ſtarb bald

Die ſofort eingeleitete Unterſuchung hatte keinen
olg.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. November. (Eigener Drahtbericht.,)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.85 8.95 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.00--7. 074 Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.00 bis 19.25 Kriſtallzucker mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 18.75--19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18.25 bis 18.50, Tendenz: ſtill

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
November 9.421 G., 9.45 B., Dezember 9.40 G., 9.42x B., Januar
März 9.52x G., 9.55 B., Mai 9.,75 G., 9.771 B., Äuguſt 9.95 G.,,
10.00 B., Oktober Dezember 9.77x G., 2.80 B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 548 000 Ztr.
Hamburg, 28. November. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagsbericht.)
November 9,37x G., Dezember 9,40 G., Januar-März 9,52x G.,
Mai 9,72 G., Auguſt 9,97x G., Okt. Dez. 9,80 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28, November. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 52 G., März 52 G., Mai 54 G., Sept. 55 G., ruhig.

Berliner Produktenbörſe
Berlin, 28. November. (Eigener Drahtbericht.)

Niedrigere Liverpooler Notierungen, die zum Monatsende
üblichen Begleichungen und Glattſtellungen ſowie günſtige Ernte-
berichte aus Argentinien ließen den Getreidemarkt in matter
Haltung verkehren, ſo daß die Preiſe M Brotgetreide und Hafer
unter das geſtrige Niveau ſanken. Mais und Rüböl waren ge-

ne Wetter:egen.
Der Verkehr hielt ſich in engen Grenzen.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 192,75, Mai 199,50, Juli 203,00 matter.
Roggen: Dezbr. 158,25, Mai 164.75, Juli ruhig.
Hafer: Dezbr. 164,75, Mai A; matt.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rübbl: Nov. Dez. 64.60, Mai behauptet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. November. (Cigener Drahtbericht.)

Die Tendenz der Börſe unterlag heute mehrfachen Schwan
kungen, ſo daß ſich eine einheitliche Haltung nicht feſtſtellen
laſſen konnte. Doch überwogen Beſſerungen, beſonders in Mon
tanwerten, auf die Mitteilungen aus der geſtrigen Sitzung der
Röhrenwerke in Düſſeldorf. Das Geſchäft bewegte ſich aber in
engeren Grenzen als an den Vortagen, zumal das Publikum die
Gefolgſchaft verſagt. Türkiſche und ruſſiſche Werte zeigten an
fangs ausgeſprochen feſte Tendenz. Auch 3prozentige Reichs
anleihe notierten höher im Zuſammenhang mit der andauernd
großen Geldflüſſigkeit. Dagegen waren Schiffahrtsaktien ſtärker
rückgängig infolge von Gerüchten über angebliche Unruhen in
Indien und Verſchärfung der Lage in Mexiko. Verſtimmend
wirkte auch die ſchwache Haltung der Canadaaktien infolge von
Londoner Privatdepeſchen über angebliche Frachtraten-
ermäßigungen und angebliche Beſtrebungen zur Erreichung von
Lohnerhöhungen. Später ſetzte ſich wieder ein feſterer Grundton
durch, wobei führende Werte bevorzugt wurden. Geld auf kurze
Termine über Ultimo ca. 424. Proz. Die Seehandlung gab Geld
bis zum 25. Dezember zu 434 Proz. und bis zum 24. Dezember
zu 414 Proz. Privatdiskont 416 bezw. 436 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. November früh 7 Uhr.

722Temperatur 2ort x Teinpeo ind Weiter z
druck ratur höchſter nLdrign JStand Stan 2

Haue) 761,8 6 8W 4 bedeckt 8 4 8
Torgau) 762 1 5 W 1 7 10Nordhauſen?) 763 5 6 NW 5 7 4 3Magdeburg) 760,3 8 WNVW s bedeckt 8 5 8
Gardelegen“) 760.0 8 W 4 8 4 8Brocken) 2 NW o 3 2 3Der geſtern bei Jsland erſchienene Luftwirbel hat ſich ſchnell
oſtwärts ausgebreitet und auf ſeiner Südſeite ein bis nach Nord
deutſchland hinabreichendes Teilminimum entwickelt. Jm Dienſt
bezirk hat ſich daher wieder trübes, milderes Wetter mit Regen
fällen eingeſtellt, das auch heute noch anhält. Da der hohe Druck
von Südweſten her jetzt weiter nach dem Kontinent vordringen
dürfte, ſo haben wir zeitweiſe aufklarendes, etwas kälteres Wetter
ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 29. November: Zeitweiſe aufklarend, etwas kälter, ohne
nennenswerte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. November: Nur etwas kühler,

abwechſelnd heiter und wolkig, nur vereinzelt Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 30. November: Zunächſt teilweiſe

heiter und etwas kälter, ſpäter Trübung, Wind, mild, zuletzt Regen.

Waſſerſtände am 28. November.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,6,

Grochlitz 0,99, Bernburg Üntp. 0,66, Kalbe Obp. 1,45, Kalds
Untp. 0,24. Elbe: Leitmeritz 0,21, Außig 6,01, Dresden

1,40, Torgau 0,47, Wittenberg 1,84, Roßlau 0,93,
Barby 1,00, Magdeburg 0,92, Tangermünde 1,68, Witten
berge 1.82, Hohnſtorf 0,70. Mulde: Düben 0,23.

Unsere grosse Spezialität i wenn Seiden- Plüsch- u. Samt- Konfektion
in ſoliden, bewährten Qualitäten, die wir auch in dieſem Jahre durch
günſtige Abſchlüſſe ſo vorteilhaft anbieten können, daß ſelbſt geringe Ware

nicht ſo billig ſein kann! Jn gleicher Weiſe bringen wir in Astrachan und Persinner Krimmer gediegene Neuheiten, ſowohl in ſchicken
wie ſoliden Formen, für jede Figur unbegrenzte Auswahl.

Geschw. Loewendahl.
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Spiolwaren, Papiera
Nachdem ich meine Abteilungen in

usstattungen, Lederwaren, Luxus.
und Geschenk Artikeln, Holzwaroen, Schmucksachen etc.

aufs reichhaltigste assortiert habe, emptehle joh dieselben bei Rinkäufen von WeihnachtsgeschenKen,

Albin Hentze, Halle a. S,
n Sros. MEn detail.

Mitgüed des Rabatt Spar- Vereins

Walhalla Theater.
Auf Veranlasgung der Gesellsehaft zurBekämpfung der Geschlechtekrankheiten

r 75
Ein Theaterstück in 3 Akten von E. Brieux.

Jugendlichen unter 16 Jahren Zutritt verboten.
Sonntag letzter Tag Die Schibrüchigen“.

Literarische Gesellschaft.
Montag den 1. Derzember, abends S Vhr im Saale

der Loge zu den 3 Degen“ (Paradeplate)

Vortrags-Ahond.
Friedrich Kaysaler vom Lessingtheater
u. Helene Fehdmer in Berlin

am Rezritatio n.Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft
gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte. Beginn des Vortrages
pünktlich 8, Uhr. Der geschäftsführonde Ausschuss.

j Thaliafestsaal: Mittwoch, 3. Derzember, abends 8 Uhr:

III. Symphonie- Konzert
des Hallesehen Stadttheater Orchesters.

Veranstalter: Geh. Hofrat Max Richards.
Musikal. Leiter: Hermann Hans Wetzler.

Solistin: Fran Adrienne von Kraus-Osborne,
Königl bayr. Kammersängerin.

BRach-Mozart- Aben d.
Suite D-dur; Solo-Kantate: „Schlage doch, ge-
wünschte Stunde“ für Alt; Orgel-Sonate (für gr.
Orchester bearb. von H. H. Wetzler). Amt Mozart: r G-moll; Lieder am Klavier.

lavier: Kapellmeister H. M. Wetzler.)
Konzertflügel: Steinway Sons, New-Vork- Hamburg und
Hof berg Harmonium aus dem Magazin von Balth. Döll

Eintrittskarten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
HMofmnusikalienhandlung Reinhold Koeh,.Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199. (9679

i Bachr

Nachahmungen
ſind Dokumente der
Güte des Originals.

Dralles Jlluſion im Leuchtturm, das erſte
alkoholfreie Parfüm, iſt das Vorbild für un
zählige Jmitationen geworden. Kein Wunder!
Denn infolge der köſtlichen, unvergleich-
lichen Naturtreue und höchſten Aus-
giebigkeit machte die „Jlluſion“ mit einem Schlage

ihren Siegeszug über den ganzen Erdball.
Ein Tropfen iſt ſchon zuviel. Es genügt

das Beſtreichen mit dem Glagſtift.
Beachten Sie bitte, um wirklich das

Original zu erhalten, den Namen „Dralle“
auf der Packung! Bei Dralles Jlluſion haben
Sie die Garantie, den Forderungen des gewählten
Geſchmacks zu genügen.

Dralles
ILLusl on

m beuehtturm
Biütentropten ohne Alkohol. 0

Matgtöckchen, Rose, FPlieder

Hetotra 3, und 6.
Verlckhen M. A. und 8.
NEVHEIT. Reseda M. 3.

u M. 6.
In Parfümerien, Drogerien und besseren Coiffeur-
Geschäften sowie in Apotheken. Dralle Hamburg.

Ehe Sie Jhren
Weihnachtseinkauf in Honigkuchen

chen, üfen Sie vorher Geſchmack und Qualität meinerren V werden finden, daß ich Jhnen etwas beſongerz

Gutes e. (9160

Carl BRooch, Breiteſtr. 1, Markt,
Roter Turm. Gegr. 1794.

vornehmeKrawatten, Nenheiten,
grösste Aungwanhl.

Liebermann, h
Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 29. Nov. 1913
84. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzten Male

Die Jüdin von Toledo.
Hiſtoriſches Trauerſpiel in 5 Auf

zügen von Franz Grillparzer.
Spie ng: Oberreg. K. Scholling.

erſonen:Alphonsd. Edle (VIII.)
König von Kaſtilien Rud. Riekh.

Eleonore v. England,
deſſen Gemahlin Fr. Selchow.

Der Prinz, beid. Sohn kl. Held.
Manrique, Graf von

Lara, Almirante
von Kaſtilien A. Friedrich.

Don Garceran, deſſen

ohn F. Kautsky.
Donna Clara, Ehren

dragme der Königin Elſe Kerſlen.
Die Kammerfrau der

Königin E. Aßmann.
z der Jude
ther r. Tandar.Rehei )deſen Töchter Herta Gaſt.

Reinero, des Königs
Knappe K. Schumann

Ein Diener Otto Krahl.
Erſter d Mittaſch.weiter Bittſteller Max Linke.
ritter Wüſtehube.Standeshberren, Hofdamen, Bitt
ſteller, Volk, Knechte, Wachen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [9651

Sonntag, den 30. Nov. 1913,
nachmittags 32/, Uhr.

5. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Die berühmte Frau.
Abends 7 Uhr:

Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement.

Novität! Kum 1. Male: Novität!
Der lachende Rhemanm.

Feurich- Flüg el
und -Pianinos

AlleinverkaufGr. Ulrichstr. 33/34.G. Döll, r elephon

Wein Restaurant

Jeden Abend von 7 Uhr ab p

C Künstler- Konzert.

2
8 Geigenvirtuose O. GInche.

8
Spselzenkarte à la Kempluzky.

C Kleine Souperz
Auskern, Austerngeriehte.

Weine aus der Weingross-
handlungFranzTraeger,
Hoflieferant, Halle a. S.

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonnabend: Die
Walküre. Sonntag: Carmen.

Altes Theater: Sonnabend
Bür Schippel. Sonntag:enklinik.

ater: Sonnabend:
ädchen. Sonn-

tag: De alte Deſſauer.
Schauſpielhaus: Sonnabend Der

Unterpräfekt. Sonntag: Der
terprafert. eMagdebürg.

Stadt Theater Sonnabend
Gabriel Schillings Flucht.
Sonntag: Nachm. Wallenſteins
Tod. Abends Der Freiſchütz.
Hierauf: Les petits riens.

eimar.
Hof Theater: Sonnabend Die

Erziehung zur Ehe. Hierauf:
Die Lore. Sonntag: Mignon,

Erfurt.
StadtTheater: Sonnabend: Der

lachende Ehemann. Sonntag:
Nachm. Puppchen. Abends
Carmen.
f Thee h d: D

of Theater Sonnabend: Ders Freiſchütz. Sonntag: Tiefland.

Fernruf 1624.

Dienstag, den 2. De

deKann neeita

ßabatt-Spar- Verein BI.

Die erſte Theatervorſtellung findet
ember, naIIIIIIIIIIIIIII den ehe n mittags 4 UbrIII mittag IIIIIII

die zweite Vorſtellung
Dezember, na

ſtatt.

Auf der Rülckſeſte des Billetts iſt angegeben, zu
welcher Vorſtellung dieſe Gültigkeit haben.

mittags 4 Ubr
6507

Auffübrun
abends 8
H. Hothan und Reinh

Rokoko,.
zu wohlt. Zweck am Mittwoch, d. 10. Dezember,

br. Karten zu haben in d.
Koch, ſowie im

plan 20, und im Mozartſaal, Weidenplan 20.

ofmuſikalienbandlungen
rholungsheim, Welt

Wratzke u. Steiger,
GoldJuwelen

Hoflieferanten,
Poststr. 9/10.

602SiIber.
Weihnachtsbitte.

Für die zahlreichen Armen und Kranken unſerer Bartho-
lomäusGemeinde, denen wir wie alljährlich gern eine be-
ſcheidene Weihnachtsfreude bereiten möchten, wenden wir uns
an unſere Freunde mit der herzlichen Bitte um Gaben der Liebe.
Wir ſind dankbar für Spenden jeder Art, ſei es an Lebens
mitteln oder Kleidungsſtücen oder Geld.

Zur Annahme ſind die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder
ſowie Gemeindeſchweſter Amalie, Burgſtraße 21, gern bereit.

Frauenverein f. Armen n. Krankenpflege zu HalleGiebichenſtein

Frl. A. Beſchnidt. Frau Profeſſor Dochow. Frl. Erdmann.
Frl. Cl. Gräfe. Frau Profeſſor Haußleiter. Frau Fabrikbeſitzer
Leutert. Frau A. Reichardt.
Frau Sanitätsrat Urtel. Frl. Wolff.

Frau Konſiſtorialrat Scharfe.
Paſtor Meltzer.

Rektor Schneider.

Roſenhauben.
Veſter und

billigſter Roſen

ſchug im Winter.

Sie machen das

r derRoſen neund damit hört
das Abbrechen
der Stämmchen
auf. Man ſchnei
det die einjähr.
Triebe auf zwei
bis drei Augen

und bindet ſie
unten mit der
daran befeſtigten
Schnur zu. Die
Hauben kann
man jahrelang

benutzen.

gmann,
Samenbandlung, Markt 20.

Kleiderſtoffreſte

in ſchwarz, weiß und farbig bis
u ca. z Länge, zu Bluſen u.

Puppenbekleidung beſonders ge
gebe ich pro Pfund zu

75 ab. Re Tzu ca. 50 em, progegen Nachnahme. So
Friedrich Wezel,

Greiz i. V.

nd

Mehrere gespielte
Pianos

billig zu verkaufen

Piano- Fitter

Küchenſchränke,
KAufwaſchtiſche,

Neubeit, praktiſch.
Beſte Arbeit, billigſte Preiſe.

G. Schaible, Pergfabrik,
T am Ratskeller.

Stottern

Sprachheilanſſalt Eiſenach.
Proſp. über das mehrfach ſtaatl.
ausgez. Heilverfahren d. Dr. med.
Th. Hoepfner, leit. Arzt. (9668

Säuglingspflege.
Babywaschbecken, Babynüpfe,
Windelhosen, Nabelbinden,
Sauger, Milchflaschen ete.

Kinderwagen z2. Wiegen äl.
Säuglinge, auch Ieihweise.

HMHalle,F. tellwig, Barftiseeret. 10.
Fernruf Gegr. 1831.
Althee-Bonbons,

von vVorzüglicher Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit,

à Paket 50 u. 25 Pfg. empfiehlt

loh. Mitlacher, rortetr.

la. Suppenmakronen.
A. Herrmann, eqgoroladen,
Gr. Ulrichſtr. (Ecke d. Gr. Steinſtr.).

Hoſenträger r
Sehr große Auswahl.H.SchneeNachtl., S r 84,

5947] Reiche Answahl in
amerikaniſchen Untertaillen
K. Vieweg. Korſett-Geſ ä t,Halle a. d. S., Gr, Sorge g.

V A—— SPaſſendes Weibnachtsgeſchenk.
et Oelgemäldeprachtvolle

Friedrichſtraße 59 III.

Thür. Bruſtſaft
„B W D“ (Sir. Rib. nigr.) nehmen
Kinder gern bei Huſten! 50 u. 1.00.
Bahnhofs u. Löwen-Apotheke.

Schmeerstrasse 24,
nahe am Markt.

Apollo- Theater.

W Le de 8
ExI's Tiroler Bühne.Heute, Freitag abds. 8.10ühr.

g v l l e h e“, 55
oſſe mit Geſang und Tanzin 4 Akten v. Hart dine S
ither-Vortrag v. Fr. Mavr.
onnabend, den 29. Novbr.

„Die Wildkatz v. Hollergrund“
AbMontag, d. 1. Dez. Gaſtſpiel
desberlinerIhalia-Dnsembles
u. Leitung u. perſ. Mitwirkung

v. Albert Hübener,
Kal. Preuß. Schauſpieler a. D.

D Novität! rJn Berlin, Leipzig 2e.
Hunderte von Aufführungen e
v. ausverkauft. Häuſern

„Mag auch

Die Allwördens““), h
Schauſpiel i. 5 Akt. (7 Bildern
n. d. gleichn. Roman v. F. Lehne,
bearbeitet von Ernst Ritterfeld.

x r

d

r

Damen, Herren, Kinder,
jede Grösse. [9663

Verschiedene Qualitäten.

H. Sohne Nach
A. F. PEbermann,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Aufträge für Weihnachten

auf Kinderzahnschmuek
und Jägerschmuelk

ſowie auf Sehmuecksachen
mit echten Emaillebildern
und Semi Emaillebildernnach jeder Photographie

erbittet ſchon jetzt [9671
Juwelier Wittoel.,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtr.

ſdamiſſen Kuchrihten

Aus auswärtigen Blättern:
Geboren: Ein Sohn: HrnOberlandesgerichtsrat Fickler

Naumburg g. S.). Herrn H.
Bading (Gernrode. Herrn
Alexander Monski (Eilen-
burg) Eine TochterHrn. Georg Goſe (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Rentner Selmar
Wolff (Nordhauſen). Hr. Fr.
Ohlhoff (Buſchmühle). Hr.
Landwirt Louis Schüritz
i r. MüllermeiſterRobert Flöſſig (Roſenfeld).
Hr. Landwirt Wilh. Richter
(Reiden). Hr. Landwirt Herm.
Rinkleben Reinſtedt). Hr.
Rentier Adolf Lehmann(Reppichau). Herr Wilhelm
Schwinning GGitterfeld).
Herr. Stationsaſſiſtent a. D.
Theodor Büchtin g(Heudeber.
Frau Margarete Liewald
(Pieſteritz). Frau Eliſe Wenig

Giffey agdeburg). Frau
uguſte Thurm geb. Gerth

(Kayna). Fr. Anna Golynia
ger Hehme (Torgau). Frau

nuna Muffey geb. Rohland
(Merſeburg).

Für die Wohltuende Anteilnahme beim Heim-
gange meines lieben Vaters spreche ich im Namen
der Hinterbliebenen
herzlichsten Dank aus.

meinen tiefempfundenen

Halle a. S., 28. November 1913.

Margarethe Flemming
geb. Flemming



sonnabend 2. Beilage zu Vr. 559 der Halleſchen Feitung 29. November 1913.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Landtag in Sachſen-Meiningen.
In der Sitzung des Meininger Landtages am 27. November

wurde der Bericht über das Kirchen und Ünterrichtsweſen fort
geſetzt. Der Landtag forderte die weitgehendſten Maßnahmen in
ſchulärztlicher Hinſicht. Die Regierung erklärte ihre Bereit
willigkeit. Die Beſetzung von Rektoratsſtellen ſetzt ein erfolgreiches
dreijähriges Univerſttätsſtudium voraus. Es wird gewünſcht,
die Studienzeit auf das Dienſtalter anzurechnen und eine ent
ſprechende Geſetzesvorlage einzubringen. Die Regierung wies
darauf hin, daß ſchon jetzt Urlaub erteilt werden könne; ſie halte
die Schaffung eines beſonderen Geſetzes für unnötig. Die Mitte
des Hauſes erſtrebt zur Hebung des Lehrerberufes im Herzogtum
die Gründung eines zweiten LehrerSeminars in Sonneberg
und die Aufbeſſerung der Lehrergehälter. Die Regierung ver
hielt ſich dieſen Wünſchen gegenüber ablehnend.

Unglücks- Chronik.
Jn Heubiſch bei Sonneberg wurde beim Fällen eines

Baumes der 16 Jahre alte Wilhelm Wiebel von dem um
ſtürzenden Baume ſo unglücklich getroffen, daß ihm der
Schädel zertrümmert wurde. Der Tod trat bald dar

f ein.u Als Donnerstag morgen das Artillerie Regiment Nr. 7 aus

Kaſſel durch Kirchditmild fuhr, ſcheute ein Reitpferd.
der Kanonier ſtürzte zu Boden und wurde vom nach-
folgenden Geſchütz e er war ſogleich tot.

st. Ammendorf, 27. Nov. (Verſchiedenes.) Wegen
öffentlicher Beleidigung des Herrn Gemeindevorſtehers Hähn war
Herr Fleiſchermeiſter Paul Bauermann hier zu einer Geldſtrafe
verurteilt worden. Die von dem Verurteilten eingelegte Be
rufung hat das Oberlandesgericht in Naumburg verworfen.
Geſtern abend fuhr der Autolenker M. aus Halle, von Ammen
dorf kommend, mit einer Kraftdroſchke unmittelbar hinter Ruſches
Gutshof an der Merſeburger Straße in den Straßengraben.
Nach den Angaben des Lenkers hat dieſer einen von zwei
Männern gezogenen Handwagen, welcher ſich auf der rechten
Straßenſeite v links überholen wollen. Jm letzten Augen
blick ſei dieſer gen nach links gefahren worden, ſo daß dem
M., um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden, kein anderer Aus

g übrig blieb, als die Kraftdroſchke über den Bordſtein auf
den Fußgängerſteig r lenken. Hierbei fuhr M. in den Chauſſee
graben. Zum Glück befanden ſich keine Fahrgäſte in der Kraft-
droſchke. Der Führer kam mit einer leichten Verletzung am
Kopfe davon. Der Sachſchaden iſt gerinng

Rerſeburg, 27. Nov. (Stadtverordnetenwahlen.
Fahnenflüchtiger.) Bei den Stadtverordneten-

wahlen zur zweiten und erſten Abteilung wurden die vom
Bürgerausſchuß vorgeſchlagenen Herren gewählt, nur in der
erſten Abteilung kam eine Zerſplitterung vor. Somit ſitzen in
unſerem Stadtparlament noch drei Sozialdemokraten, deren
Wahlzeit erſt im Jahre 1915 abläuft. Hier wurde ein
Fahnenflüchtling vom 19. HuſarenRegiment in Grimma
feſtgenommen und der Militärbehörde übergeben.

A. Klepzig, 28. Nov. (Der land w irtſchaftliche
Verein Klepzig und Umgegend) wird ſeine Herbſt
verſammlung am 3. Dezember nachmittags 3 Uhr im
Ohmeſchen Gaſthauſe in Klepzig mit folgender Tagesordnung ab
halten: Geſchäftliches. Eingänge. Frage des Herrn F. Genſcher
Klepzig: „Welche Düngemittel ſind anzuwenden, um wenig Ei
weiß in der Gerſte zu erhalten Frage des Herrn Karl Schrey
Klepzig: „An welcher Krankheit leiden unſere Weinſtöcke und
mit welchen Mitteln iſt ſie zu bekämpfen?“ Frage des Herrn
H. Ed. Ohme-Klepzig: „Jſt es zweckmäßig, daß der Verein ver
ſuchsweiſe neue Kartoffelſorten anbaut?“ Frage des Herrn

Trockenhefe bei den Schweinen und beim Rindvieh?“ Die wich-
tigſten Getveidekrankheiten und ihre Bekämpfung: Herr Aſſiſtent
Dr. Polle. Bericht über die Generalverſammlung der landwirt-
ſchaftlichen Vereine am 26. November. Die Mitglieder werden
erſucht, ihre Dienſtboten und Arbeiter zur Prämiierung anmelden
zu wollen. Gäſte ſind willkommen.

X Freyburg (U.), 27. Nov. (Marktbericht. Wander-
verſammlung.) Auf unſerm letzten Wochenferkelmarkte
koſtete das Paar Korbſchweine, von denen 50 Stück angefahren
waren, 25--80 Mark. Jn unſerer Nachbarſtadt Laucha ſtellte ſich
der Preis auf 28—30 Mark. Nächſten Sonntag findet hier die
Wanderverſammlung aller ſelbſtändigen Handwerksmeiſter des
Kreiſes Querfurt ſtatt mit der Tagesordnung: Jahresbericht, Vor
trag über kommunale Handwerksförderung, Lehrlingsſtreitigkeiten.

Laucha (U.), 27. Nov. Eiſenbahn Bau.) Die Eiſen-
bahn Laucha Cölleda hofft man, wenn das für die Arbeiten
günſtige Wetter anhält, Anfang Mai dem Verkehre zu übergeben.
Nachdem die Arbeiten im Sommer geruht haben, werden ſie jetzt
durch die Unternehmer Clarino und Roſe ſehr beſchleunigt. Jn
etwa 4 Wochen wird die Firma Siemens und Halske-Berlin die
Weichenanſchlüſſe in Angriff nehmen.

x Aken, 27. Nov. (Diamantene Hochzeit.
Leichenfund.) Heute feierte der Pantoffelmacher Schulze
mit ſeiner Gattin das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit. Der
Mann iſt 82 Jahre, die Frau, die bereits erblindet, 87 Jahre.
Paſtor Reimke überreichte dem Jubelpaar das Geſchenk des Königs
von 50 Mk. und vollzog die abermalige kirchliche r des
Paares. Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde polizei-
lich beſchlagnahmt. Heute findet die gerichtliche Unterſuchung der
Leiche durch zwei Kreisärzte ſtatt.

K. Vitterfeld, 27. Nov. (Auf dem heutigen Wochen-
ferkelmarkt) waren aufgetrieben 254 Stück, von denen das
Paar mit 22—30 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz war langſam.

Weißenfels, 27. Nov. (Stadtverordneten-Stich-
wahl. Die EGiſenbahn-Unterführung. Kreis-
viehſchau.) Trotz allen Anſtrengungen, die ſich die beiden
kommunalen Vereine gaben, iſt es nicht gelungen, die drei noch
den Bürgerlichen zur Verfügung ſtehenden Mandate der dritten
Abteilung zu behaupten. Die Sozialdemokraten ſiegten mit den
für ihre Kandidaten abgegebenen 1625, 1627 und 1627 Stimmen
über die Bürgerlichen, die 1624, 1618 und 1620 Stimmen er-
hielten. 4879 ſozialdemokratiſche Stimmen ſtehen alſo 4862
bürgerlichen gegenüber. Die bei den Um und Neubauten der
Bahnhofsanlagen geſchaffene neue Unterführung an der Merſe
burger Straße muß als unzulänglich für den Verkehr erachtet
werden, da ſie zu niedrig und andererſeits nicht breit genug iſt,
ſo daß Hemmungen für denſelben unausbleiblich ſind. Durch
Errichtung von Pfeilern inmitten der Unterführung ſind zwei
Durchgänge geſchaffen, die aber die bis jetzt empfundenen Uebel
ſtände noch vergrößern. Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſind nun
bemüht, noch Wandel zu ſchaffen. Es fand daher eine Konferenz
von Vertretern der Königlichen Regierung zu Merſeburg und der
Eiſenbahndirektion zu Erfurt in Anweenheit des Vorſtandes des
hieſigen Eiſenbahnbetriebsamtes und des Leiters des Bahnbaues
mit Vertretern des Magiſtrats ſtatt. Nach der Konferenz wurde
gezeigt, wie es einem mit Langholz beladenen Wagen nicht ge
lang, innerhalb der Unterführung die Wendung nach der Mark-
werbener Straße zu nehmen. Eine Abänderung der mißlichen
Verkehrsverhältniſſe an dieſer Stelle iſt dringendes Bedürfnis.
Die landwirtſchaftliche Kreisvertretung hat jetzt an die einzelnen
land wirtſchaftlichen Vereine im Kreiſe Weißenfels ein Rund
ſchreiben erlaſſen, in dem ſie darauf hinweiſt, daß im Laufe des
Jahres 1914 eine Viehſchau für den Kreis in größerem Umfange
veranſtaltet werden ſoll. Dieſelbe ſoll ſich erſtrecken auf ſämt
liche Viehgattungen, Hühner, Kaninchen, Bienen, landwirtſchaft
liche Maſchinen uſw. Die Vereine werden nun erſucht, Geld-
beträge als Prämien für die Schau zur Verfügung zu ſtellen, um
durch ſie aufmunternd auf die Züchter zu neuen, zielbewußten
Arbeiten zu wirken.

Sangerhauſen, 27. Nov. (H andelskammerwahlen.
Heute fanden hier die r s r des zweitenBezirks zur Handelskammer in Nordhauſen ſtatt. Die mit
Ende d. Js. ausſcheidenden Kaufmann Ed. Leißner und
Kaufmann Georg Jonas in Sangerhauſen, ſowie Kaufmann B.
Fricke in Roßla wurden einſtimmig wiedergewählt. Die Wahl
zeit beträgt ſechs Jahre.

S Aſchersleben, 27. Nov. (Stadtverordnetenwahl.
T Heendeter Streik.) Die heutige Stadtverordnetenwaht
in der dritten Wählerabteilung endete erfreulicherweiſe mit einem
Siege der bürgerlichen Liſte. Die lbeteiligung
war äußerſt rege; von 1200 eingeſchriekenen Wählern beteiligten
ſich 900 Gewählt wurden: Fellhändler Albert Geffert, Kataſter
aſſtſtent Max T Kaufmann Friedrich Polle und Maſchinen
meiſter Auguſt Wolter mit je 620 Stimmen. Die Kandidaten der
Sozialdemokratie erhielten nur je 286 Stimmen. Bei der letzten
Wahl vor zwei Jahren hatten die Sozialdemokraten 500, die
bürgerlichen Wähler nur 368 Stimmen aufgebracht. Endlich
haben ſowohl die Streikleitung als auch die Streikenden einge
ſehen, daß der Streik in der Aſcherslebener MaſchinenbauAktien
geſellſchaft für ſie vollſtändig verloren iſt und ihn für beendet
erklärt, nachdem er faſt drei Monate gedauert hat und die Di-
rektion bereits Anfang Oktober öffentlich erklärte, es hätten ſich
von auswärts und von den Streikenden ſo viel Arbeitswillige ge
funden, daß ſie in allen Abteilungen den Betrieb wieder aufge
nommen und nur Leute eingeſtellt habe, die dem Metallarbeiter
verbande nicht angehören. Das Ergebnis des Streiks beſteht alſo
nur darin, daß etwa 200 Leute ihre Stellungen verloren haben
und brotlos geworden ſind.

Wittenberg, 28. Nov. (Keine weiteren Opfer
der Exploſion.) Weitere Nachforſchungen haben ergeben,
daß unter den Trümmern der bei der geſtrigen Exploſion in die
Luft geſprengten beiden Trockenhäuſer der Sprengſtoffwerke der
Weſtfäliſch- Anhaltiſchen Sprengſtoff-Aktien-
Geſellſchaft bei Reinsdorf ſich keine weiteren Opfer
befinden. Die Urſache der Exploſion iſt noch immer
nicht bekannt.

Magdeburg, 27. Nov. Magdeburg wieder in
Ortsklaſſe B.) Wie aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt
wird, hat der Bundesrat vor einigen Tagen in Gemäßheit des
8. 30, Abſatz 4 des Reichsbeſoldungsgeſetzes vom 15. Juli 1909
die Einreihung Magdeburgs in die Ortsklaſſe B angeordnet.

Nordhauſen, 27. Nov. (Der Ober präſident der
Provinz Sachſen, Exzellenz v. Hegeh, weilte heute
in unſerer Stadt, um in Begleitung mehrerer Herren vom Kul
tusminiſterium die Königlichen Lehranſtalten in Rückſicht auf
Weerhe bauliche Erweiterungen einer Beſichtigung zu unter
ziehen.

n. Cöthen, 28. Nov. Eine Gemäldegausſtellung),
wie ſie gleich reichhaltig und wertvoll unſere Stadt noch nicht
geſehen hat, iſt gegenwärtig hier im „Dürerbundhauſe“ vom
Münchener Künſtlerbund „Bavaria“ veranſtaltet worden. Die
bedeutendſten Münchener Künſtler der verſchiedenſten Richtungen
ſind vertreten.

X Weimar, 26. Nov. Einigung zwiſchen Aerzten
und Krankenkaſſen.) Eine Verhandlung zwiſchen dem
Vorſtand der hieſigen Ortskrankenkaſſe und der AerzteOrganiſa
tion fand unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter Dr. Kayſel
im Rathauſe ſtatt. Es gelang, in allen wichtigen Fragen eine
Einigung vorzubereiten es beſteht nunmehr begründete Ausſicht,
daß der neue Vertrag zwiſchen der Kaſſe und den Aerzten recht-
zeitig zum Abſchluß kommen wird. Einzelnes über die Verhand
lung kann noch nicht mitgeteilt werden, da die Beſprechungen
vertraulich waren und da zunächſt beide Parteien über die Vor
ſchläge ihrer Vertreter zu beraten haben.

Bebra, 27. Nov. (Feuer. Unvborſichtiges Um-
gehen mit Schußwaffen.) Jn Oberbimbach wurde dasGuſtav Becker-Klepzig: „Wie bewährt ſich die Fütterung von
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Gehöft des Landwirts und Schreines Bal zer durch Feuer voll
ſtändig eingeäſchert. Die Entſtehungsurſache des Vrandes
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Jn dem unterfränkiſchen
Dorfe Viſchofsheim hat der zehnjährige Sohn des

Förſters beim Spielen die zehn Jahre alte SchülerinGeuß mit dem Gewehr erſchoſſen.
Buttſtädt, 27. Nov. (Hamſterplage.) Jn 17 Ort-ſchaften des Amtsbezirks wurden 62 092 Hamſter gefangen. Jn

dieſer Zahl ſind aber die durch Gift vertilgten nicht einbegriffen
Die Stadt Buttſtädt allein hat etwa 9400 gefangen und dafür
600 Mk. an Prämien verausgabt, dann folgt Olbersleben mit
9304, a h e hl wurden. y

eulenroda, 27. Nov. (Zum Bankkrach.) Gegen diewie er des Aufſichtsrats des hieſigen Bafttoedehng en der

inzwiſchen in die Fremdenlegion eingetretene Bankdirektor Stock
durch leichtfertiges Kreditgeben und waghalſige Spekulationen um
faſt 300 000 Mk. r iſt die Regreßklage eingeleitet worden,
da der Aufſichtsrat ſich weigert, die geforderten 50 000 Mk.
Schadenerſatz zu leiſten.

Orlamünde (S.-A.), 27. Nov. (Liebesdrama.) Jm
hieſigen Pfarrhauſe ſpielte ſich heute nacht ein Liebesdramag ab.
Das im Pfarrhaus tätige Dienſtmädchen unterhielt mit einem
jungen Mann ein Verhältnis, das von den Eltern des Mädchens
nicht gerne geſehen wurde. Die beiden beſchloſſen deshalb, ge
meinſam aus dem Leben zu ſcheiden. Der junge Mann er
ſchoß ſeine Geliebte und dann ſich ſelbſt. Wie von anderer
Seite gemeldet wird, handelt es ſich bei dem Liebespaar um den
Maurer Eismann und das Dienſtmädchen Peipelmann.

Lucka (S.-A.), 27. Nov. (Selbſtmordverſuch.)
Heute früh ſchnitt ſich in dem benachbarten Dorfe Zſchagaß
der Kleinknecht Lippold des Gutsbeſitzers Naundorf mit einem
Raſiermeſſer die Kehle durch, aus Furcht vor einer Strafangeige
wegen Haferdiebſtahls. Er wurde auf ärztliche Anordnung von
der hieſigen Sanitätskolonne in ein Krankenhaus nach Leipzig

Es ſoll wenig Hoffnung für Erhaltung ſeines Lebens
eſtehen.

d Gera, 27. Nov. (Aus der Handwerkskammer.
Aerzte und Krankenkaſſen.) Die Handwerkskammer
für Reuß j. L. und das Herzogtum Altenburg beſchloß, gemein
ſam mit der Handwerkskammer zu Greiz ein Verdingungs
am t zu errichten. Dieſes Amt ſoll in Zukunft alle Submiſſions
angelegenheiten für die drei Staaten regeln. Für den ver
ſtorbenen Handwerkskammervorſitzenden Pertzel wurde ein
ſtimmig Goldſchmiedemeiſter Paul Jahr gewählt. Die Gerager
Ortskrankenkaſſe hat beſchloſſen, den jetzigen Vertrag
mit den Aerzten auch für 1914 beſtehen zu laſſen und den Aerzten
eine angemeſſene beſſere Bezahlung zu gewähren.

Weida, 27. Nov. (Wieder aufgegriffen.) Die
zwei Realſchüler, die hier ihren Eltern durchgebrannt
waren, ſind nach achttägiger Wanderfahrt von der Polizei in
Altona und Hamburg aufgegriffen worden. Der Schüler
aus Großebersdorf hatte ſeinen Eltern 150 Mk. entwendet und
bis Altonag, wo er den Schüler Freitag aus Weida im Stich ließ,
für deſſen Unterhalt mit geſorgt. Die dreizehnjährigen Aben
teurer ſind von ihren Eltern wieder heimgeholt worden.

X Nordhalben, 27. Nov. (Exploſion.) Im Oelkeller
der Porzellanfabrik in Steinwieſen entſtand eine Exploſion,
als zwei Lehrlinge mit einem offenen Licht den Keller be
traten. Die beiden Burſchen erlitten dabei gefährliche Brand
wunden. Der Wert des explodierten Oels wird auf 1500 Mk.
geſchätzt.

Greiz, 27. Nov. (Maſſenerkrankungen.
Falſches Geld.) Nach dem Genuß von friſchgeräucherter ſog.
Bauernbratwurſt erkrankten hier in der Altſtadt mehrere
Familien. Die Polizei beſchlagnahmte darauf bei einem hieſigen
Materialwarenhändler verdächtige Wurſtwaren. Bei einigen
Erkrankungsfällen machten ſich ſchwere Vergiftungserſcheinungen
bemerkbar, doch ſcheint irgendwelche Lebensgefahr nicht zu be
ſtehen. Erkrankt ſind 25 Perſonen, doch beſteht Grund zu der
Annahme, daß nicht alle Erkrankungen der Polizei gemeldet ſind.
Die verdächtige Wurſt iſt zur Unterſuchung nach Jena geſandt
worden. Falſches Geld wird hier in der letzten Zeit immer
häufiger. Nach den falſchen Einmarkſtücken und 25-Pfennigſtücken
iſt jetzt wieder ein falſches Zweimarkſtück angehalten worden mit
dem Bildnis Kaiſer Wilhelms II., dem Münzzeichen A und der
Jahreszahl 1907.

Vermiſchtes.
Wieviel Geld hat die Welt?

Die Frage, wieviel gemünztes Geld in den einzelnen Kultur
ländern ſich im Umlauf befindet, iſt nicht ſo leicht zu beant
worten. Es bedarf einer Menge ſtatiſtiſcher und nicht
etwa bloß jahrelanger, ſondern jahrzehntelanger Beobachtungen,
um annähernd ſichere Ergebniſſe zu erhalten. Während ſich die
ſtaatlichen Prägeinſtitute Europas mit dieſem Problem erſt ſeit
kurzer Zeit beſchäftigen, verfügt die Münze der Vereinigten
Staaten über amtliche Aufſtellungen, die etwa drei Jahrzehnte
umfaſſen und ſomit beſonderen Wert beanſpruchen dürfen. Laut
dieſer Enquete, die kürzlich veröffentlicht wurde, ſind im ange
gebenen Zeitraum in den ſämtlichen Ländern der Welt für
48 Milliarden 837,6 Millionen Mark Gold und
Silber in geprägtes Geld verwandelt worden. Davon entfallen
30 854,4 Millionen auf das Gold, 17 983,2 Millionen auf das
Silber.

Vergleicht man die Ziffern, die in der Statiſtik für die ein
zelnen Jahre angegeben werden, ſo bemerkt man mit einigem
Erſtaunen, daß der Betrag der Münzprägung, ſpeziell was das
Gold angeht, mitunter die Totalſumme des in dem betreffenden
Jahre zutage geförderten Edelmetalls übertrifft. Dieſe merk-
würdige Erſcheinung erklärt ſich daher, daß eine Menge abge-
nutzter oder wegen anderer Gründe B. Wechſel des Münzthpus)
aus dem Verkehr gezogener Geldſtücke eingeſchmolzen werden und
ſo den Totalbetrag der Prägung erhöhen. Für den Wechſel des
Münzthypus ſei an Oeſterreich-Ungarn, Chile, Deutſchland (Taler!)
und Frankreich (1913: Erſatz der Nickel- und Kupfermünzen) er-
innert. Außerdem kommt die Einſchmelzung von Gold und
Silbergerät ſowie Schmuckſachen, mit der ſich die Prägeanſtalten
vieler Länder befaſſen, in Betracht. So hat z. B. die franzöſiſche
Münze eine ungeheure Menge von Gegenſtänden, die während
der großen Revolution aus den Kirchen und Schlöſſern geraubt
worden waren, in Geldſtücke verwandelt.

Fragt man, wieviel von dem oben angeführten, während der
letzten dreißig Jahre geprägten Münzſchatz ſich noch gegen
wärtig im Umlauf befindet, 3 antwortet die amerikaniſche
Prägeanſtalt, daß auf Grund ſubtiler Berechnungen der Betrag
auf 37 Milliarden 710,4 Millionen Mark für das
laufende Jahr angegeben werden kann. Von dieſer Summe ent-

fallen auf die l e 26 940 Millionen, auf die Silberſtücke
10770,4 Millionen Mark. Stellt man die Berechnung an, wieviel
Gold und Silbergeld in den wichtigſten Kulturländern auf den
Kopf der Bevölkerung entfällt, ſo ergibt ſich nachſtehende
Tabelle. Die Zahlen ſind in Mark ausgedrückt.

Gold SilberBelgien e e d e e 13,6 8,8Deutſchland 12,0 16,0England 60,0 10,4Frankreich 122,4 43,2Italien 9308,0 3,2Oeſterreich- Ungarn 28,8 10,4
Rußland 25,6 2,4Schweiz 80,8 16,8Spanien 22,4 36,8Vereinigte Staaten 76,0 32,0

Jn dieſer Aufſtellung fallen die ſehr hohen Ziffern für
Frankreich (Total: 165,6 M. Gold und Silbermünzen), die
Vereinigten Staaten (108 M.) und die Schweiz (97,6 M.) auf,
ſowie andererſeits die ſchwachen Beträge für zwei am Welthandel
ſo ſtark beteiligte Länder, wie es Deutſchland und Belgien ſind.
Hier muß daran erinnert werden, daß die Menge des im Umlauf
befindlichen gemünzten Geldes keineswegs exakt den Reichtum des
betreffenden Landes wiederſpiegelt. Selbſt wenn man von dem
Stock der ſtaatlich garantierten Banknoten abſieht, kommen vor
allem die durch induſtrielle Anlagen, Jmmobilien anderer Art,
Bodenſchätze, Fruchtbarkeit des Landes, Waldreichtum uſw. reprä-
ſentierten Werte in Betracht. Unter dieſem Geſichtspunkt be-
hauptet Deutſchland ſeinen zielbewußt errungenen Platz
unter den erſten Völkern der Erde. O. K.

Ein Tiger bei den Kinoaufnahmen entwiſcht.
Bei Epernon (Department Eure et Loire) ſollte auf einem

Hügel eine kinematographiſche Aufnahme ſtattfinden, die eine
Tigerjagd darſtellen ſollte. Drei Tiger waren in zwei Käfigen in
das umfriedigte Gelände gebracht worden. Als ein Käfig geöffnet
wurde, ſprang der Tiger über das Gitter des Geländes und ver
ſchwand, von den Kugeln der Jäger verfolgt, im nahen Walde.
Eine nehrt veranſtaltete Treibjagd blieb ergebnislos. Unter der
Bevö Fang herrſcht großer Schrecken, obgleich der Tiger aller
Wahrſcheinlichkeit nach verwundet wurde und bisher keinen
Schaden angerichtet hat.

v

Elektriſcher Betrieb auf den Berliner Stadt-, Ring-
und Vorortbahnen.

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ u. a.:
Durch verſchiedene Zeitungen ſind in letzter Zeit Nachrichten ge
gangen, die ſich auf die Pläne und Arbeiten der Staatseiſen-
bahnverwaltung für den elektriſchen Betrieb der Berliner Stadt-,
Ring und Vorortbahnen beziehen. Darin waren u. a. beſtimmte
Angaben über Lagen und Verſorgungsbereich der Kraftwerke,
über bereits erteilte Bauaufträge an drei Elektrizitätsgeſellſchaftenund umfangreiche Beſtellungen auf elektriſche Schrelgacloſe-

motiven für den Berliner Bezirk enthalten. Alle dieſe Nachrichten
ſind, wie wir an maßgebender Stelle erfahren, un z utreffend.
Es iſt ſchon jetzt zu überſehen, daß das Jahr 1914 vergehen wird,
ehe die erwähnten Arbeiten und Vorbereitungen für die Bauaus-
führung abgeſchloſſen ſein werden.

Generalſtreik.
Man meldet aus El Ferrol: Die Arbeiterſhndikate, einſchließ

des Syndikats der Arſenalarbeiter, haben den Generalſtreik
beſchloſſen. Eine ſpätere Meldung aus El Ferrol beſagt: Die
Direktion des Arſenals hat den Einigungsvorſchlag, der ihr
von den Ausſtändigen gemacht wurde, abgelehnt. Die
Truppen werden in Bereitſchaft gehalten. Die Gen-
darmerie iſt verſtärkt worden. Die Streikenden ver-
höhnen die arbeitenden Engländer. Die Zeitungen
erſcheinen nicht. Die Hafenarbeiter haben ſich geſtern geweigert,
die Schiffsladungen zu löſchen. Die Ausſtändigen ver-
ſuchten, in das Arſengleinzudringen, wobei mehrere
Verhaftungen vorgenommen wurden. Die Streikenden erklären,
daß ſie nur Brot und Licht vom Ausſtande ausnehmen würden.

Eine Rieſentropfſteinhöhe im Kaiſer-Wilhelmsland.
Jm Kaiſer-Wilhelmsland iſt, wie uns geſchrieben wird, vor

längerer Zeit eine neue Tropfſteinhöhle entdeckt worden, die durch
ihre ungeheuren Dimenſionen beſonderes Jntereſſe erregt. Sie
ſtellt eine rieſige gewölbte Halle dar, die die Form einer großen
Kirche hat. Jn ihrer höchſten Höhe iſt ſie 162 Meter hoch. Von
der Ausdehnung der neugefundenen Tropfſteinhöhle kann man
ſich ferner einen Begriff machen, wenn man hört, daß ſie
1400 Meter lang iſt. Die Akuſtik der Tropfſteinhöhle iſt vorzüg-
lich, denn jedes Wort, das darin geſprochen wird, ſoll einen
brauſenden Klang haben. Den Eingeborenen des Landes muß die
Höhle, die auf dem rechten Ufer des Baches Jukan gelegen iſt, ſeit
vielen Jahrhunderten bekannt geweſen ſein. Dies geht aus Ge-
rätſchaften, Waffen und allerlei anderen Gebrauchsgegenſtänden
hervor, die zum Teil ſchon durch ihre Form und Art darauf hin
weiſen, daß ſie vor vielen 100 Jahren in Gebrauch waren. Dieſe
Gegenſtände haben ein großes völkerkundliches Jntereſſe. Es
wurden aber darin auch Gebrauchsgegenſtände und Waffen aus
der neueſten Zeit gefunden, und es erweckt den Anſchein, als ob
die Tropfſteinhöhle von den Eingeborenen als eine Art von
Kriegskammer benutzt worden wäre. Durch ihre recht verſteckte
Lage erſcheint ſie dazu beſonders geeignet. Der Eingang der
Höhle iſt verhältnismäßig ſehr klein und von dichtem Buſchwerk
bedeckt. An vielen Stellen der Decke fällt Sonnenlicht in die
Höhle, und es hat den Anſchein, als ob die Lichtöffnungen von
Menſchenhänden gemacht oder erweitert worden wären.

t

Ein Präſident als Mörder. Der frühere Präſident von Ni-
karaguag, Zelaya, iſt in NewYork verhaftet worden. Die An
klage lautet auf Ermordung eines Nikaraguaners namens Pineda
im Jahre 1909.

Bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und den Jndern
bei Mount Edgecomts ſind vier Jnder getötet und neun-
und zwanzig zum Teil lebens gefährlich verletzt
worden. Drei Polizeibeamte haben ernſthafte Verletzungen da
vongetragen. Die Jnder haben Zuckerrohrmeſſer, Stöcke und
Steine als Waffen benutzt.

Brandkataſtrophe. Jn Marie (Spanien) wurde ein Fiſcher
viertel durch eine Feuersbrunſt zerſtört, wobei mehrere
Kinder verbrannten.

Das Rauhe Haus in Hamburg nimmt ſchwererziehbare
Mädchen nicht auf. Es iſt eine Anſtalt für ſchwererziehbare oder
durch Charakteranlage und Umgebung gefährdete Knaben und
Jünglinge im Alter von 9--19 Jahren und umfaßt eine Volks

ſchul, eine Realſchul, eine Handwerkerabteilung und einee Gruppe. Für gefährdete junge Mädchen i W.

u in e zu empfohlen.Prinzeſſin Luiſe von Belgien und ihre Gläubiger. Einigen
Brüſſeler Blättern zuſolee iſt ein Arrangement mit den Glaän-
bigern der u uiſe von Belgien in Vorbereitung. Wenn
ein außergerichtlicher Vergleich nicht möglich iſt, ſollen 56 Gläu-
biger, die die zu einer Sanierung verweigern, vo
das Brüſſeler Gericht geladen werden. e

Studentenkrawalle in Graz. Aus Graz wird gemeldet: Nach
dem italieniſche Studenten, welche die Errichtung einer italie.
niſchen Fakultät wünſchen, in den letzten Tagen wiederholt
lärmende Kundgebungen veranſtaltet hatten, wobei die Wache
hatte einſchreiten müſſen, kam es am Donnerstag auf der Unſ-
verſitätsrampe zwiſchen deutſchen und ſlaviſchen Studenten einer
ſeits und italieniſchen Studenten andererſeits, welche von erſteren
am Eintritt in die Univerſität gehindert wurden, zu einem Zu
en Dieſem wurde durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot
raſch ein Ende gemacht. Acht Deutſche wurden durch Stog.
hiebe am Kopfe verletzt; ein Reichsdeutſcher erlitt eine bis
auf den Knochen reichende Wunde. Die Italiener zogen mit ihren
Verletzten ab.

Aus dem Gerichtsſaal.
Von einer Lehmwand erdrückt. Halle, 27. Nov. (Straf-

kammer.) Am 30. Auguſt verunglückte in Freiroda der Ab-
bruchsarbeiter Konrad beim Abbruch einer Lehmwand auf einem
Grundſtücke des Bauunternehmers Sommerlatte tödlich. Au
ein Dienſtknecht Sommerlattes erlitt bei dem Unfall Verletzungen,
jedoch minder gefährlicher Art. Der Getötete war bei der Ab-
bruchsarbeit, die Sommerlatte ihm gemeinſam mit dem Knechte
übertragen hatte, leider nicht mit der erforderlichen Vorſicht zu
Werke gegangen. Er hatte wider die Vorſchrift die Wand nicht
abgeſteift; als ſie dann bis auf etwa einen Meter Höhe abgetragen
war, begann er ohne Stützen den Grund zu unterhöhlen, damit
ſie von ſelbſt umfallen ſollte. Sommerlatte kam während der
Abbruchsarbeit an die Stelle und ordnete ſchleunigſt an, es ſolle
erſt abgeſteift werden. Er ließ auch Stützen herbeiholen, konnte
ſich aber wegen Lohnzahlungen und andrer dringlicher Aufgaben
nicht lange in der Nähe aufhalten. Er glaubte, Konrad vertrauen
zu dürfen, weil dieſer ſchon einige Wochen lang als Vorarbeiter
bei ihm beſchäftigt worden war. Kurz vor dem Zuſammenbruch
der Wand äußerte der Dienſtknecht zu Konrad, ſie ſei nun wohi
genug unterhöhlt und werde bald von ſelbſt umfallen. Konrad tat
aber noch mehrere Hackenſchläge, bis plötzlich die Wand zuſammen
ſtürzte und ihn ſamt dem Knecht unter ihren Trümmern begruh.
Der Knecht konnte ſich noch ſchnell wieder hervorarbeiten, Konrad
aber fiel unglücklicherweiſe gerade aufs Geſicht und erſtickte. Der
bedauerliche Unfall hatte für den Bauunternehmer die peinliche
Folge einer Anklage wegen fahrläſſiger Tötung des Abbruchs-
arbeiters und fahrläſſiger Körperverletzung des Knechtes. Die
hieſige Strafkammer fand ihn der Fahrläſſigkeit auch ſchuldig
und verurteilte ihn zu einem Monat Gefängnis. Sein Ver-
ſchulden wurde darin erblickt, daß er eine derartige Arbeit einem
noch nicht lange bei ihm beſchäftigten Arbeiter und einem gar nichtſachkundigen Fferdeknechte anvertraut hatte. Konrads Unterlaſſen

der vorſchriftsmäßigen Verſteifung hätte r doch darauf hinweiſen
müſſen, daß es dieſem an der nöligen Sachkenntnis und Sorg-
alt fehlte. S. hätte daher die Aufſicht über eine regelrechte, denLuuts chriften entſprechende Ausführung der Abbruchsarbeit ent

weder ſart übernehmen oder einem andern Sachverſtändigen

übertragen müſſen. Durch das leichtfertige Verfahren Konrads ſei
auch noch das Leben des Knechtes in ſchwere Gefahr gebracht
worden.

Beſtrafung eines Wilderers. Der Arbeiter Franz
Schülze aus Aken iſt von der Deſſauer Strafkammer wegen
Wilddieberei im Steckbyer Forſt und Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis, 3 Jahren Ehr-
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt worden.
Sein Gefährte, der Korbmacher Heinrich Schulze, kam mit
2 Monaten Gefängnis davon. Franz Schulze iſt als Wilddieb
berüchtigt und wiederholt beſtraft worden. Die Wilderer wurden
von einem Forſtbeamten und einem Fußjäger in dem Augenblick
abgefaßt, als ſie über die Elbe zurückkehren wollten. Schulze
trug ein zerlegbares, doppelläufiges Jagdgewehr unter dem
Rocke, das er an reinem Bindfaden um den Hals gehängt hatte,
außerdem führte er fünf Patronen bei ſich. Der eine Gewehr

lauf war friſch be en. dS Ohm-Prozeſſes. Der zu ſieben Jahren
Gefängnis verurteilte Bankier Oh m hat gegen das gegen ihn
ergangene Urteil Reviſion angemeldet, insbeſondere inſoweit
er gegen Untreue verurteilt wurde. Auch die Staatsanwaltſchaft
legte gegen das Geſamturteil Reviſion ein.

Schlafloſigkeit und Nervenſyſtem. Daß die Schlafloſigkeit auf
das einen höchſt ſchädlichen Reiz ausübt, iſt bekannt.
Die abſolute Ruhe aller Organe läßt das Gehirn beſonders inten
ſiv arbeiten. Sorge und Leid vergrößern ſich geradezu ins
Gigantiſche und faſt ſtets erſcheint das Bedrückende noch düſterer als
es, bei Licht geſehen, iſt. Wir Alle haben mehr oder minder
eine tiefe Antipathie gegen die Finſternis und ein altes Sprichwort
ſagt: „Die Nacht iſt keines Menſchen Freund n der Tat
Plötzlich aufzuwachen und ſtundenlang im Finſtern ſich ſeinen
danken überlaſſen zu müſſen kommt einer Tortur P Glück
licherweiſe hat man in neuerer Zeit ein Mittel gefunden, das die
Pein Nachtwachender bedeutend zu lindern, ja oft gänzlich zu be
ſeitigen geeignet iſt. Man hat nämlich entdeckt, daß die ſanfie
Helligkeit diskreten Lichtes ſofort das nervenerregende Unbe
hagen, die bange Beklemmung verſcheucht und oft direkt ein
ſchläfernd wirkt. Wenn wir uns beim Erwachen nicht mar
tiefer Finſternis umfangen ſehen, gewährt uns das Gefühl,
ſehen zu können, Troſt und Sicherheit. Letztere hat auch
durchaus reale Seite. Denn Diebe reſp. Einbrecher meiden
natürlich Wohnungen, in denen ſie von außen einen Lichtſchein
bemerken. Vorzüglich bewährt und ſehr beliebt ſind für dieſen
Zweck GlafeyNachtlichte. Der SpegialName e n rblock das Nachtlicht ohne Oel iſt ein treffend gewählter, denn
dies zartweiße, blockförmige Lichtchen verbreitet in dem e
gegebenen grünen Glaſe einen eigenartigen ſanften Glanz, J
den wohltuenden und erfreuenden Eindruck milden Sonnenlichts
erweckt. Sehr praktiſch zumal für Kranken und Wochenſtuben

iſt auch Glafey's Nachtlichte-Getränkewärmer (zerlegbar), der
bei Nutzung der Heizkraft vom GlafeySonnenblock bis zu r
Liter Flüſſigkeit heiß hält! GlafeySonnenblock reſp. Glafey-
Nachtlichte-Getränkewärmer ſind überall vorrätig, wo nicht t
letzterer vom Fabrikanten G. A. Glafey, Nürnberg V
a Nachnahme von 85 Pf. oder gegen Einſendung von 75 Pf.

anko direkt bezogen werden. Die Firma G. A. Glafey beſteht
eit 1808.

Als
Weihnachts-Goschonk

sehr zu empfehlen.
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feinster Qualität, im Preise bedeutend herabgeselfzt.
Todesurteil. Das Düſſeldorfer Schwurgericht hat

den Fabrikarbeiter Paul Faßbender aus Korſchenbroich
des am 19. Juni in der Nähe von Reuß an dem Fabrik

arbeiter Peter Dorſten begangenen Raubmordes zum
Tode und dauerndem Ehrverluſte verurteilt.

Zum r r u eaſſe St. Joſeph in rt. e gerichtli oru u gr Prſcans und Aufſichtsrat der r Konkurs geratenen „Ka
holiſchen Spar und Darlehnskaſſe St. Joſeph“ in Erfurt iſt ab

eſchloſſen. In dieſem Strafverfahren dürfte ſich aber das gerichtde Nachſpiel des Zuſammenbbruchs nicht erſchöpfen. Dieſer Ta

wurde auf Anordnung der Staatsanwaltſchft ein in Dittelſtedt
anſäſſiger Genoſſe der Joſephskaſſe in Unterſu gshaft ge
nommen, weil er im Verdacht ſteht, einen falſchen Offenbarungs
eid geleiſtet zu haben. Es ſoll ſich um die Verſchweigung, d. h.ſhſchiebung eines Vermögensſtückes in Höhe von 76 000 Mk.
handeln.

CLandwirtſchaft.
Die Trockenkartoffel als Verpflegungsmittel im Kriege.

Das Zuſammentreten der „Kommiſſion zur Prüfung
der Rüſtungslieferungen“ gibt der „Zeitſchrift für Spiritus
induſtrie“ Veranlaſſung, auf die außerordentliche Bedeutung
der Kartoffel, namentlich aber der Trocken kartoffel,
als Verpflegungsmittel im Kriegsfalle hinzuweiſen.

„Die deutſchen Kartoffelerträge ſind“, ſo ſchreibt das Blatt
u. a., „in ſtarkem Steigen begriffen und werden ſich in Zukunft
vorausſichtlich noch erheblich mehr ſteigern laſſen. Sollte nun im
Kriegsfalle uns die (eventuell) benötigte Einfuhr an Brot
getreide abgeſchnitten werden, ſo wären wir mit Leichtigkeit in
der Lage, dieſen Ausfall durch eine ſtärkere Heranziehung der
Kartoffel als menſchliches Nahrungsmittel zu decken. Wir be
ſitzen alſo in unſerem Kartoffelbau für die Zwecke der Volks
ernährung und Heeresverpflegung in Kriegszeiten einen Faktor
von nicht zu unterſchätzender Bedeutung und haben ſchon aus
dieſem Grunde alle Urſache, den Kartoffelbau nicht nur auf ſeiner
jetzigen Höhe zu erhalten, ſondern auch ſeine Fortentwick
lung den geſteigerten Anbau und die weitere Erhöhung der
Hektarerträge, mit allen Mitteln zu unterſtützen. Gang be
ſonders aber bedarf dieſer Unterſtützung die Kartoffel-
trocknerei. Sie hat ſich vollkommen bewährt, es iſt ihr ge
lungen, ein geſundes und nahrhaftes Dauerfuttermittel
herzuſtellen, das in Form von Flocken und Schnitzeln von
Pferden, Schweinen, Rindvieh und allen anderen Tieren gern
genommen wird, und daher unter Zuſatz genügender Mengen
Eiweißnahrung alle Futtermittel erſehen kann. Außerdem I
ſich aber aus den Trockenkartoffeln (Schnitzel ſowie Flocken) ein
Backmehl herſtellen, das nicht nur geeignet iſt, als Zuſatz
zum Getreidemehl bei der Bereitung von Backwaren zu dienen,
ſondern auch ſonſt zur Zubereitung von Speiſen ohne weiteres
verwertet werden kann.

Die Heeresverwaltung hat daher das lebhafteſte Intereſſe
daran, den deutſchen Kartoffelbau ſowohl wie die deutſche
Kartoffeltrocknerei nicht nur in ihrer jetzigen Leiſtungsfähigkeit
zu erhalten, ſondern ſie auch zu immer weiteren Fortſchritten
anzuregen; dies kann ſie aber am beſten, wenn ſie als kräftige
Abnehmerin der deutſchen Trockenkarktoffel-
indüſtrie auftritt.

Erhält die Kartoffeltrocknerei dieſe Abſatzmöglichkeit nicht,
dann iſt zu befürchten, daß ſie in ihrer Weiterentwicklung auf
hört, dann iſt aber auch die Befürchtung nicht von der Hand zu
weiſen, daß die Kartoffelerträge des Deutſchen Reiches nicht nur
nicht weiter ſteigen, ſondern möglicherweiſe ſogar
zurückgehen werden.

Im Intereſſe der Volksernährung und der Heeresverpflegung
iſt daher an die Heeresverwaltung die dringende Forderung zu
ſtellen, durch weitgehendſte Unterſtützung der Trockenkartoffel
r er und damit den deutſchen Kartoffelbau lebensfähig
zu erhalten.“

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
1. Advent, den 30. November.

Zu U. L. Franen: Vorm. 10 Uhr: Hilfepred. Lic. Moerxing.
(Chorgeſang.) Nach dem Gottesdienſie Beichte und heiliges Abend
mahl Paſtor em. Grüneiſen. (Kollekte für das hieſige Diakoniſſen
haus.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche: Archi
diakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
der Frieſenſtraße Hilfeprediger Lic. Moering. Nachm. 3 Uhr
Adventfeier des Kindergottesdienſtes Frieſenſtraße im großen Saale
der Stadtmiſſion, Weidenplan 4. Abends 6 Uhr: Archidiakonus
Jahr. Montag, den 1. Dezember, vorm. 9 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt von St, Ulrich
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der
Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Paſtor Richter. Montag, den 1. Dezember, vorm. 9 Uhr: Beichte
und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke. Mittwoch, den 3. Dezember,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre;
Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſiraße 63): Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Äbteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt; Sup. D. Wächtler. Vonnerstag, den 4. Dezember,
abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Schinke,

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. (Kollekte für
das Diakoniſſenhaus in Halle.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 3. Dezember,
abends 81, Uhr: Bibelſtunde RudolſHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Butz.
Zu St, Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte

für das Diakoniſſenhaus in Halle a. S.) Nachm. 2 Uhr: Jubiläums
Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr Derſelbe.

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11/, Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Dr. Vahldieck. Nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt (Adventsfeier) in der St. Georgskapelle;
Paſtor Hellmann. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe, Montag, den 1. Dezember, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung Paſtor Dr. Vahldieck. Freitag, den
5. Dezember, abends 8 Ühr Miſſionsſtunde; Paſtor Dr. Vahldieck.

Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 4. Dezember,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Sonnabend, 29. November, abends

8 Uhr Feſtgottesdienſt aller e und jetzigen Helfer der Halleſchen
Kindergottesdienſte; Geh. Konſ.Rat Vorwerck aus Wernigerode.
Sonntag vorm. 10 Uhr Geh. Konſ.-NRat Albertz aus Breslau. (Kollekte
für das Freibett des Kindergottesdienſtes.) Vorm, 118/, Uhr Aka
demiſcher Gottesdienſt (Domfirche); Prof. D. Loofs. Nachm. 5 Uhr:
Feſtgottesdienſt unter Beteiligung der Gemeinde Domprediger Lie.
Baumann. Dienstag, den 2. Dezember, abends 84 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
S J ſonrirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer

neider.
St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Förſter. Nach der

Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. Nachm. 2 Ühr:
KinderFeſtgottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Veſper mit
Anſprache Paſtor Wagner. Dienstag, den 2. Dezember, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hagemeyer, Nach
der Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
KinderFeſtggottesdienſt Paſtor Meinhof. Abends 8 Uhr Gemeinde
feier in der Kirche. Donnerstag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehaus; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der
Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 117, Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor von Broecker. Mitt
woch, den 3. Dezember, vorm. 10 Uhr Wochenkommunion Pfarrer
Bach. Abends 8 Uhr: Gemeinſchaftéſtunde Paſtor Haberland.
Donnerstag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr Keligiöſe Beſprechung
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſiein)) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Melzer.
Abends 6 Uhr: Oberlehrer Reichelt. Amtswoche: Paſtor Kunitz.
Freitag, den 5. Dez mber, abends 82/, Uhr: BibelBeſprechſtunde im
Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Oberlehrer
Reichelt. Nachm. 13/, Ühr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche Konſ.Rat Scharfe und Paſtor Melzer.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Adventsgottesdienſt;
Paſtor Jenrich. Donnerstag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Seeben Vorm, 10 Üühr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr:
Abends 7 Uhr AdventsgottesdienſtKindergottesdienſt Derſelbe,.

Paſtor Hobbing.
Evangel.-Intheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7). Vorm. 10 Uhr:

Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre Paſtor Wottrich.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.

Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 72 Uhr Oeffentlicher
Teeabend. Mittwoch, den 3. Dezember, nachm. 4 Uhr Bibelſtunde.
Abends s Uhr Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag, den
4. Dezember, abends 8 Uhr: Bibelbetrachtung.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner Bundesſekretär Lindenſtraus. Dienstag abend
8 Uhr Evangeliſationsverſammlung, Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Sonnabend abend S Uhr:
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus
Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21.

Filiale Schmiedſtraße 213: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böll
berg Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8*4 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus..
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11)1. Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſien):
Ludwig Wuchererſtraße 389: Sonntag vorm. 9 Ühr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Klinger,
Wiittwoch, den 3. Dezember, abends 8 Uhr Gebetsſtunde; Pred.
Klinger. Für Nietleben (Ouellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr:
Verſammlung Prediger Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 4x Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Herrn L. Heynemann über das Thema:
„Das Stirb und Werde des Apoſtels Paulus“. Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 84 Uhr Bibel
beſprechung.

St. Frauziskns und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
Vorm. 9 ier: Hochamtmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.

mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Balthaſar.
Mittwoch, den 4. Dezember, abends 6 Uhr: liturg. Adventaſeier Paſtor
Balthaſar.

Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener-
Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Dölau: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz,
Lettin Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.
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bekannte Main

aber in Eigenart und Güte abſolut einzig daſteht.
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Hamb. Milchmaszf- Entfen, zteir. Ponlets und kücrken,
feiszts junge Fazanenhähne und -Hennen,

sowie alle Delikatessen der Saison
In Krosser Auswahl billigst. (9690

Potfel Broskowski.
Beachten Sie unsere Schaufenster.

Reideburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann, Amtswoche: Derſelbe
Oésmünde: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt (Offenbarung 1, 4).

Nach dem Gottesdienſte Beichte und heil. Abendmahl. Mittwoch,
den 3. Dezember, abends 7 Uhr Beichte und heil. Abendmahl.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montag
abend 8 Uhr Handſertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße,
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend s Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 81 Uhr vibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Stenographieunterricht, Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
KirchengeſangVerein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1:
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den
5. Dezember, nachmittags von 3 dis 5 Uhr Franckeſtraße 1:
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend

74 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſt. 16,
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform
realgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Verſammlung
Freiimfelderſtraße 118; Paſtor Schinke,

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 84 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt.
Abends 8--10 Uhr Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht. Montag
abend 8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Dienstag abend 8 bis
10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend 8
bis 10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend 8 10 Uhr
Bibelbeſprechung, Arbeitsausſchuß Sitzung. Sonnabend abend 8
10 Uhr Eſperanto-Unterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungsabend,
Dienstag abend i Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4, Mittwoch
abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4, Freitag abend 84 Uhr
Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anſänger Weidenplan 4. Sonn
abend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr. Schule. Kirchen
chor: Montag abend 8 Uhr Uebung im „Auguſtinerbräu“,
Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Frauen
verein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre,

Zu St. Georgen: Frauen Miſſio nsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähaben d im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jugendverein zu St.
Georgen (Paſtor Dr. Vahldieck); Sonntag abend s Uhr Teilnahme
an der Jubiläumsfeier des Kindergottesdienſtes im Saale des
Gemeindehauſes. Mittwoch abend 8 Uhr Unterhaltungsabend im
Gemeindehauſe. Sonnabend (6. Dezember) abends 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle Taubenſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8 Uhr Teilnahme am Familienabend des
Jugendvereins im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein jüngere Ab
teilung Mittwoch abend 8--9 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Calvin-
verein Donnerstag abend s Uhr Verſammlung im Kronprinzen.
Vortrag von Konſ.Rat Joſephſon „Allerlei Rückblicke“, Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkte Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend
verein Sonntag nachm. Ausflug. Montag abend 8x Uhr Miſſions-
arbeitsſtunde. Dienstag und Freitag abend s Uhr Bläſerprobe.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüngere
Abteilung): Sonntag abend 8 Uhr Beteiligung an der Gemeindefeier.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend s Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Sonnabend (29. November)
abends 71/, Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.

o

Unſere deutſche Schwäche, einen ausländiſchen Artikel für
beſſer zu halten als die Erzeugniſſe unſeres Vaterlandes, rührt
nicht nur von dem Teil des Publikums her, der ſich ein eigenes
Urteil zu bilden nicht imſtande iſt, ſondern auch von vielen
deutſchen Fabrikanten ſelbſt, die häufig glauben, durch Billigkeit
Erfolge zu erzielen und ſo unbewußt dem Ausland den höheren
„Nymbus“ belaſſen. Den Weg zur Beſſerung weiſt hier die alt
t Sektkellerei Chr. Adt. Kupferberg Co., die in
ihrem „Kupfe rg Riesling“ einen Sekt in den Handel bringt,
der zwar teurer iſt als die meiſten anderen Sektmarken, dafür

Kein fran
flüchtig-elegantepagner vermag das herrliche,

RieslingAroma dieſer neuen Marke auch nur annähernd zu

ortgeſetzt
Weihnachts g Einkäufe, billigen Preiſe nochund gibt es auf die

kommen gute Ausſtener-Artikel, Damenhemden, Nachtjacken,
Beinkleider, Normalhoſen, Normalhemden, viele Tauſende Schürzen
zu koloſſal billigen Preiſen zum Verkauf; beſonders günſtige Gelegenheit für

99 Rabatt im

ſchen

Laden

M.öchneide

Leipzigerſtraße 94.



Jüngliageverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſannnkung; Paſtor
Haberland. Montag abend 8 Uhr Turnen in WDonnerstag abend 84 Uhr Wertabend für Papparbeit. en
verein J und II: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung. Miſſions
Nähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 29. November, abends
81 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abtetlung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſannenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

e e 4. Nähverein zna 3 Uhr Burg 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerderein- Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend S Uhr Poſaunenſtunde. Freitag

abend 8 Uhr Bibelſtunde. Eva Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 84 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 89):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 7x Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 7x Uhr Vereinsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nach
mittag 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.
Ogmünde: Frauenverein Freitag, den 5, Dezember abends

7 Uhr Unterhaltungsabend in Gröbers. Lichtbilder aus dem
Leben der Königin Luiſe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Hertha“ am26. Nob. in Kingston (Jamaika), S. M. S. e rh mit

dem Chef des azergeſchwaders und S. M. Tpobt. „S. 90“ am

r für den Bezirk HaneNorddeutſcher Llohd. (Bureau S.8. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße Bremen,
27. Nov. „Chemnitz“ Dienstag von Coruna abgeg. „Aachen“
Dienstag von Liſſabon a „Gneiſenau“ Dienstag in Hamburg
angek. „Roon“ Mittwoch bon Sydnety „Pringz Ludwig
Mittwoch von Bremerhaven abgeg. „Gießen“ Mittwoch von Bre
merhaven abgeg. „Brandenburg“ Mittwoch Prawle Point paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Nov. „Alexandra Woer-
mann Donnerstag von Madeira abgeg. „Erna Woermann“ Don-
nerstag Vliſſingen paſſiert. „Paul Woermann“ Mittwoch von
Rotterdam abgeg. „Lili Woermann“ Dienstag in Kotononu angek.
„Aline Woermann“ Mittwoch von Las Palmas ab „Erna
Woermann“ Mittwoch Dover paſſiert. „Duala“ Mittwoch von
Monrobvia abgeg. „Hans Woermann“ Mittwoch von Monrovia
abgeg. Profeſſor Woermann“ Mittwoch von BoulogneſurMer
abgegangen.

Börſen- und Handelsteil.
Dividenden.

Dividendenſchätzungen: Chemſiſche Fabrik Weiler-
ter Meer in Uertingen wieder 10 Proz. C. Heckmann
Akt.-Geſ., Duisburg, wieder 7 Proz.

Dividendenvorſchläge: ppelner Aktien Brauerei
und Preßhefefabrik 3 Proz. (i. V. 1 Proz.). Löwen-
brauerei Hohenſchönhauſen wieder 12 Proz. Aktienbrauerei
zum Plauenſchen Lagerkeller in Dresden wieder 6 Proz.

Norddeutſche Spritwerke Akt.Geſ. in Hamburg
wieder 16 Prozent.

Anmeldungen auf am 2. Dezember er. zur Zeichnung
kommende ſteuerfreie 5proz. Teilſchuldverſchreibungen
der Kgl. Hauptſtadt Prag zu 95,50 Prozent, für Sperrſtücke zu
95,25 Prozent, nimmt das Bankgeſchäft G. H. Fiſcher, Alte
Promenade 26, ſpeſenfrei entgegen.

Schultheiß- Brauerei Akt.Geſ. zu Berlin. Die General-
verſammlung ſetzte die Dividende auf 16 Prozent feſt. Bezüg-
lich der Ausſichten für das laufende Rechnungsjahr wurde
mitgeteilt, daß man über das Ergebnis während der erſten beiden
Monate nicht zu klagen habe. Man habe einen weiteren Mehr
abſatz erzielt. Man hoffe, im laufenden Jahre nicht in die

zu kommen, weniger Dividende als für das ver-
floſſene Jahr auszuſchütten.

W. Die Röhrenwerke traten am Donnerstag in Düſſeldorf
zu einer Sitzung zuſammen. Jn der wichtigſten Frage, der
Quotenfrage, iſt eine Einigung erzielt worden. Auch
ſonſtige wichtige Fragen ſind befriedigend gelöſt. Die Verhand
lungen werden fortgeſetzt. Die Preiſe wurden erhöht.

c StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Gekreide- und Produktenhändler, e. V., bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den deutſch-niederländi-
ſchen Getreidekontrakt der September 1913-Abladungen, von dem
Azoff, der Donau und dem Meer am 28. November
feſtgeſtellt ſind, ebenſo ſind Standardmuſter für inländiſchen
Weizen aller Provenienzen aufgemacht worden.

Konkurſe.
Kaufmann Otto Winkelmann in Schweinitz (Elſter).

Pudmacherin Hulda Behnke in Elſterwerde. Ziegeleibeſitzer Guſtav
Thiemike in Halberſtadt. Kaufmann Hermann Ohlrogge in
MagdeburgN.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 28. Nov. Preis pro 100 kg 9.50 A waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 28. Nov. Sofort: Hamburg 10.10, Magdeburg
10.25 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.40 Fehruar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 feſt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt, die bereits ge
nehmigte Führung der Linie B der ſtädtiſchen Straßenbahn
vom Friedrichsplatz ab durch die Albrechtſtraße nach der
Bernburger Straße nicht zu verwirklichen. Dafür ſoll die
bisherige Linienführung beibehalten und nur durchweg von
der Wilhelmſtraße bis zur Bernburger Straße zweigleiſig
durchgeführt werden. Hierdurch wird beſonders der Ge
fahrenpunkt an der Ecke Mühlweg und Bernburger Straße
inſofern gemildert, als der Umſteigeverkehr von der Linie A
zu B und umgekehrt, ſich nicht mehr durch Ueberſchreiten
des Fahrdammes, ſondern vom Bürgerſteig aus vollziehen
wird

Die Pläne liegen vom Sonnabend, den 29. November,
bis einſchließlich Freitag, den 12. Dezember 1913. während
der Dienſtſtunden im Polizei-Verwaltungsbüro Dreyhaupt-
ſtraße 6, Zimmer 97, zu jedermanns Einſicht aus. Während
dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines Jnter
eſſes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der
Polizeiverwaltung ſchriftlich einreichen oder bei jener
Dienſtſtelle zur Niederſchrift geben. Später eingehende
Einſprüche können nicht berückſichtigt werden.

Halle, den 27. November 1913
Die Volizeiverwaltung.

der Kämmereideputatton.

Vermächtniſſes. 13. Erweiterun

betreffend
Straßenbahn Halle- newi

Beamten. 22. Desg
Penfion.

Tegedendnang für die Sipung der FtadtrererdnetenBerſannlung

am Montag, den 1. Dezember S en nachmittags 4 Ubr.
Oeffentl itzung.1. Einitüvrung eines h er Sadtrats. 2

reide 3. Neuwahl des künſtleriſchen Bei
der Baupolizeibehörde. 4. Haushaltsplan der Stiftung Adelheids

5. Haushaltsplan der Riebeckſti

ei10. Landerwerb im Gebiet des W
11. Petition betr. Straßenpflaſterung uſw. 12. Annah

1bewilligung für die Kanaliſation der re 15. Ortsſtatut

ie rig öffentlicher 16.
n

Gase ſaitepreifes. 18. Reſolution betr. Lohnerhöhung und Arbeiter
ausſchüſſe.

Nichtöffentliche Sitzun19. war tirng von hen eee Wwa l von Vorſtands-
mitgliedern für die 21. Anſtellung einese e

Der StadtverordnetenVorſteber. Dr. Lemvser.

g Adetun 6. Haushaltsplan derder erſt bgitelnbunsnes ſtädti en Arbeitsnach
aſſerwerks Beeſen.

des Elektrizitätswerks. Nach

ege. erlängerung der17. Perltion um Einſübeung kines

Petition um Gewährung einer

Ohsthaum
pflanzmaterial

Elektriſche Bahn Merſeburg.

pflanzungen
können jetzt immer noch ausgeführt werden.

Paul Huber., Halle a. S. Tel. 8386.
zu haben
in der Baumſchule

10 Pfg.Strecke.

la. Westfälischen Koks
für Tentralheizungen liefern am billigsten

Mehnert Müldener. Telephon 321
und 3630.

h rS

Heute iſt ein friſcher Transport
5) prima hoqhtrag. ſowie nenmilch.

S zum Verkauf bei uns eingetroffen.

Oberländer Buchheim,
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10.

W
6509

Großer, heller Laden
mit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung,
elektriſches Licht uſw., ver 1. Januar 1914 zu vermieten.
Leipzigerſtr. b1/62, j. Hauſe d. Halleſchen Zeitung.

Ausſchreibung. T
Die Neupflaſterung derScharnhorſtſtraße zwiſchen

Kaiſerplatz und Feldſtraße ſoll
im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

ngebote ſind bis Freitag,
den 5. Dezember 1913, vorm.
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr.23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be-
dingungen nebſt Zeichnungen
ausliegen und auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 27. Nov. 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bauterrain.
Durch die Herverlegung von

Garniſon iſt die Erbauung von
größ. Wohnungen erwünſcht. Bau
terrain hat billig abzugeben
Eilenburg. Der Magiſtrat.
Für Arm und Beiehl Für ung und Zt.

Feinſten Zörbiger Zucker

rübenſaft neuer Ernte,
ein Liebling unſerer Kleinen,
äußerſt bekömmlich u. verdauung-
fördernd, von hohem Nährwert,

empfiehlt (6517
Biehard Jahn, dis wuggerer-

Spezialgeſchäft.

öchrelbmaſchinen,

r 125 t gut u90, zuverk. Gr. ülrichſ 44 I.
baldfürMotorpflug einige Tage

in Nähe Weimars geſucht. An
gebote nebſt Preis uſw. unter
Z. b. 3051 an die Expedition
dieſer Zeitung. (6508

Herrſchaftl. Landauer und
1 Halbverdeck verkauft ſehr
preiswert
F. Schumann, PFleischerstr. 7.

Verk. weg. Aufg. d. Volontärſt.
oſtpr. 6chwelßfuchsſtute,

10jähr. rot. Sch., 170 em, fert. ger.,
tr. 175 Pfd., ein u. zweiſp. gef.
enorm ausd., klare Beine, 950 Mk.

V. i Weiden-bach b. Obhauſen, Bez. Halle.
Brauntiger,Jagdhund, wegen Ver

kauf des Gutes ſofort zu
verkaufen. Gefl. Offerten
unter A. R. 298 an Ann.-Exp.
Gründler, Rathausſtr. 13 a.

Alle Sorten Helle
kaufen Gebr. Danglowitw.,
Fiſcherplan 2. (6019

Schleſiſchen Futterhafer
offeriert und ſendet Muſter auf
Wunſch. (648

O. G. Zwahr., Görlitz.

Selten
günstige Kaufgelegenheit.

Ein gut besuchtes

Hotel-Restaurant
im Harz das ganze Jahr
geöffnet soll wegen Alters
des Besitzers möglichst bald
an einen tüchtigen Fachmann
äusserst preiswert verkauft
werden.

Dasselbe befindet sich in
sehr gutem baulich. Zustande,
liegt dicht am Walde, hat auch
eine für den Durchgangsver-
kehr äusserst günstige Lage,
besitz2t eigene Wasserkraft
und dadurch eigen. elektrisch.
Licht. Letzter, wird auch noch
zu gutem Preise an Teilnehmer
abgegeben.

DHas ganze reichhaltige (fast
neue) Inventar befindet sich
in tadellosem Zustande.

Die ganze Anlage eignet
sich auch als grösseres Pen-
sionshaus oder Sanatorium,
Der re ne 200000

ünstige Bedingungen.8 unter Z. s. 3045 an
die Exped. d. Hall. Ztg. erb.

De Sichere Fxiſtens.
Einzige Getreide Sämerei-,

r r rung yis-aàa-vis dem Bahnhofe, in
verkehrsr. Provinzialſt., 3000 Eiw.,
Kr. Wittenberg, gr. nachw. Renta-
bilität, g etreider. Geg., iſt exkl. des
Warenl. m. maſſ. Geb., tot. u. leb.
e weg. Zurruheſetz. f. 32000

10000. Anz. ſof. verk. Anfr. unt.
Z. 5000 a. Rudolf Hosse, Hagdeburg, erb.

Logier u. Ausſpann-Gaſthof,
maſſ. Geb., vorz. in Reſidenz-
ſtadt Anhalts,6000Einw. 2Straßen
begrenzd., gute Rentabilität, weg.
Todesf. d. Beſ. bei r
of. verkäuflich. W feſtſtehd.

eſtkaufg. 10 J. unkündbar, durch
Garl Koch. Wittenderg, Heubnerſtr.22.

Kartoffeln.
r ten Tr Aringgrum, o daedettee Neuſtadter offeriert
zu billigſten Preiſen

Kartoffel-Carl Lorbeer, eſalt,
Thomaſiusſtraße 4. (9669

Pferde u ebetzett
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. 5226

Perſonen Angebote

Einf. tücht. Land wirt, 29 J.
alt, mit gut. Zeugn. ſucht 1. Jan
oder ſpäter paſſende Stell.

7000000 Mark
4 reichsmüncdelsichere Anleihe

der Stadt Halle a. S.
vom Jahre 1910, II. Abteilung,

Nachdem von vorstehender Anleihe der vor ein
Tagen zum Verkauf Ute Be Senvie ert worden ist, reren o 2 Millionen Mark

noch einen Tellbetrag
der ursprünglich für Anfang nächsten Jahresin Auelent genommenen 5 Millionen Mark u äehhn

94, 50 Spesenfrei
zum Verkauf zu bringen. 6500Httoldontsehe Prirat:Bant, Iktibngovelleet,

Filiale Halle a. S.
Fernspr. Nr. 1382, 1383, 1692. Poststrasse I2.

u auf am 2. Dezember er. zur ZeichnAnmeldunge chnungcennen ſeuerfrele 5 Leulſchuſdverſchreibungen der

Königl. Hauptstadt Prag
zu 95,50 r rücke 25 nehme ich ſPeſenfre

9685entgegen.G. H. Fischer, Baubgeschält, Halle a. S., Alte Pro
nade 26.

Suche einen Herrn
für hieſigen Bezirk n. BegufuAbkaſſieren von WarenVerkaufsAutom len eaufſichtigen und

Die voftion ſt dauern ſehr gewinnbringend,d,

und ſind zur Uebernahme 2500 in bar erforderlich. en,welche über vorſtehenden Betrag verfügen, wollen nen re
liche Angebote mit kurzen Angaben der Verhältniſſe einſenden,

Hannoverſcher Automaten-Vertrieb, Hannover.
Für die Niederlage Selge m hen denten See
richtet werden ſoll, ſowie für den Vertrieb derſelben ſuicheg wir

einen ſtrebſamen, tüchtigen Herrn
(auch Nichtkaufmann). Sehr bober Verdienſt, auch als Neben-
erwerb. Früberer Landwirt, Landwirtſchaftsbeamter oder
Herr, der bereits mit Landwirten gearbeitet hat, bevorzugt.

Schriftliche Offerten mit kurzen Angaben der Verhältniſſe, nur
von Herren, die über Mk. 700 verfügen, die zur Uebernahme in

bar erforderlich ſind, an (9676Laaser Co., G. m. b. H., Hannover.

Tüchtige Vertreter,
welche Molkereien beſuchen, per ſofort geſucht.
B. M. 1529 an Haasenstein

Off. unter
Vogler A. Gt., Kaſſel.

Arheitsnachweis
der Landwirtschaftskammor

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Bitterfeld, inn,Bismarckstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Bilenb urg,
Schulstr. 16I; Bisleben: Bucherstr.12; Erfurt, Schmidtstedter-
strasse 57/58; Genthin, Parchenchaussee; Halberstadt:
Königstr. 35; Ma gdeburg, Viktoriastrasse 9; Merseburg.,
Hälterstr. 30: Naumburg: Moritzplatz 3; Nordhausen,
Königshof 15; Salzwedel, St. Georgstrasse 90; Stendal,
Frommhagenstrasse 12; T o 5 a u, Fischerstrasse 4II; Weiss en
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse 25; Worbis verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Rossmarkt 15. [810

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsiehtspersonagl,

mit guter Schulbildung
gegen monatliche Ver-Kaufm. Lehrling re ver bald oder
päter geſucht. (9684

Albert Drechsler Nachf., Poſtſtraße 17.
Vornebhme Herren- und Damen -Moden.

Berwalter, Landwirtſchafterinnen, auch
25 J. alt, ſucht Stell. als 1. oder ſelbſtändige iüngere und ältere,ehe Reg Ja m. all. land ſowie berrſchaftliches Dienſt-
wirtſch. Arhg Maſch, Buwblr i Se perſonal jeder Art r 24

Zeugn. tr. ſof. evtl. 1. 1. 14. n erns-S u a. 3066 a d. Erp d. gig erb. Marie antzlöben, wie
T ſahr. Madchen, 18fahr. Kaneweſtttetin. eher den

ausmädchen, 17- u. 19abr:
ſie n Neujahr Stel:
ichar enner., maStellenvermittler, zu e Vermietungen

ſtraße 3. Tel. 3091.

ſ. an. Miederlage20fähr. Gutsmamſe (nabe am ſofortStelle,
v. 18 u. 20 Jah e j Nä its-led. Knechten e e e. redentllermann lsner, Klenernete,

Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.
Geldverkehr

Verlangte Perſonen

K. 160 000

kammer, Magdeburgerſtr. 67.

Für das Frübjahr 19142 Mä öglichſt inwerden Arbeiter in den Lies- wer delgeidertank anf
kauer Tongruben geſucht. (9670 92 Grundſtücke auszuleihen. An

V. 302 anStädt. Frankenhaus zu Arnstadt,

Zur Ausübung der ſtändigen bausſtraße 13 869
Nachtwache wird eine nicht unter
40 Jahre alte

pPflegerin nane ſucht. Meldungen ſind an ärz 1914 zurück.
kann evtl. Kaution ſtellen. Off. u;Z. a. 3050 an die Exped. d. W.

g. zu richten.berſchweſter Martha Lange Nur r Offert. erb. unter
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